
 U
R
D
O
R
F
 A
K
T
U
E
 L
 L

N
° 8

1,
 J

un
i 2

01
0

«Sanierung Kunsteis-
bahn» auf Kurs
Seite 7

Zahlen und Fakten aus der 
Schulgemeinde Urdorf
Seite 15

 Die Pfadi URO feiert 
40-jähriges Jubiläum

  Seite 22



Alterszentrum Weihermatt
Weihermattstr. 44, 8902 Urdorf
Tel. 044 735 56 56
Fax 044 735 56 66
alterszentrum@az-weihermatt.ch

Gemeindebibliothek
Bachschulhaus
Friedhofstr. 4, 8902 Urdorf
Tel. 044 734 22 53
bibliothek.urdorf@bluewin.ch

Gemeindeverwaltung
Bahnhofstr. 46, 8902 Urdorf
Tel. 044 736 51 11
Fax 044 734 38 58
gemeinde@urdorf.ch
www.urdorf.ch

Mo.–Mi. 08.30–12.00
  13.30–16.00
Do.  08.30–12.00
  13.30–18.30
Fr.  07.30–14.00

RegioSpitex Limmattal
Zürcherstr. 48, 8953 Dietikon
Tel. 043 322 30 30
info@regiospitex.ch
Mo.–Fr. 08.00–12.00
  13.30–17.00

Schulverwaltung
Im Embri 49, 8902 Urdorf
Tel. 044 736 15 15
Fax 044 736 15 16
schulverwaltung@urdorf.ch
www.schuleurdorf.ch

Mo./Mi./Do. 
  08.00–12.00/13.00–16.00
Di.   08.00–12.00/13.00–17.00
Fr.   08.00–12.00/13.00–15.00

Sportanlage Weihermatt
Weihermattstr. 60, 8902 Urdorf
Tel. 044 734 18 68

Freibad (ca. Mai bis Aug.):
Vor-/Nachsaison 10.00–19.00
Hauptsaison 09.00–20.00

Kunsteisbahn (ca. Okt. bis 
Mitte März):
Mo.–Fr. 10.00–16.30
Sa.  10.30–16.30
So.  12.00–16.30

Sportanlage Zentrum
Birmensdorferstr.77, 8902 Urdorf
Tel. 044 734 30 89

Hallenbad:
Mo./Di./Do. 12.00–21.30
Mi.  06.00–21.30
Sa./So. 09.00–17.00

Stadtpolizei Schlieren
(Schlieren/Urdorf)
Freiestr. 6, 8952 Schlieren
Tel. 044 738 14 14

Werkhof Tyslimatt
8902 Urdorf
Tel. 044 734 58 60
Fax 044 734 25 93

Mo.  16.00–18.00
Sa.  09.00–11.00
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Liebe Urdorferinnen und Urdorfer, geschätzte Leserinnen und Leser

Ihre Redaktion

Die Sommerferien stehen vor der Tür und das Jahr 2010 geht in die Halbzeit. Die vergan-

genen sechs Monate waren geprägt von Veränderungen und für Urdorf bedeutenden Vorha-

ben. In diesem Heft informieren wir Sie über den Stand der Investitionsprojekte für das Jahr 

2010 sowie über das Projekt «Sanierung und Erweiterung Kunsteisbahn Weihermatt».

Wie Sie energetisch modernisieren und dabei erst noch sparen können und weshalb sich 

der Beginn der Sanierung resp. Redimensionierung der Birmensdorfer- und Feldstrasse ver-

zögert, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

Das Urdorfer Dorfleben wurde auch im Frühjahr durch zahlreiche Events wie den Neuzu-

zügerabend oder das Muttertagskonzert bereichert. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 12, resp. 

13.

Die Schulgemeinde informiert auf Seite 15 über die Rechnung 2009 und verrät Ihnen unter 

anderem, warum sich Uitikon doch nicht der Sekundarschule Urdorf anschliessen wird und 

welche Lehrkräfte dieses Jahr ihr Jubiläum feiern oder in den wohlverdienten Ruhestand 

treten dürfen.

Gleich drei Urdorfer Vereine berichten in dieser Ausgabe ab Seite 21 über ihre Aktivitäten 

und vielseitigen Angebote, und auf Seite 24 finden Sie nochmals alle Informationen und Da-

ten zum diesjährigen FerienSpass.

Diejenigen unter Ihnen, welche die Sommerferien in unserem schönen Urdorf verbringen 

werden, erwarten wieder viele tolle und abwechslungsreiche Veranstaltungen (Seite 26) und 

spannende Büchertipps für gemütlich warme Sommerabende (Seite 25).

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine erlebnisreiche, gute Zeit und eine hoffentlich 

sonnige Sommersaison 2010.
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Investitionsprojekte für das Jahr 
2010 – Zwischenbericht
Im ersten «Urdorf aktuell» 

dieses Jahres hat die Ge-

meinde über die Investiti-

onsprojekte für das Jahr 

2010 informiert. In dieser 

Ausgabe fi nden Sie nun den 

Zwischenbericht dazu.

Die Umsetzung einiger Projekte wurde 
nicht zuletzt durch die Festsetzung der 
Teilrevision des kantonalen Richtplanes 
in den Bereichen Landschaft (Gewässer 
und Gefahren) resp. der daraus resultie-
renden „Gefahrenkartierung Naturge-
fahren Reppischtal“ stark zurückgewor-
fen.

Bachschulhaus

Bei diesem Projekt laufen derzeit grund-
legende Abklärungen, die eine weiterge-
hende Planung erlauben. Das historisch 
wertvolle Bachschulhaus steht zurzeit 
zwar formell noch nicht unter Schutz, ist 
jedoch in einem kommunalen Inventar 
als schutzwürdig vermerkt. Im Falle von 
baulichen Aktivitäten ist die Gemeinde 
deshalb verpflichtet, die Schutzwürdig-
keit des Gebäudes abschliessend zu klä-
ren. Damit der Projektierungsauftrag an 
einen Architekten sinnvoll definiert wer-
den kann, hat die Liegenschaftenabtei-
lung das so genannte „Provokationsge-
such“ gestellt. Dabei geht es darum, die 
Schutzwürdigkeit des Gebäudes abzu-
klären, um die Planungsmassnahmen 
möglichst effizient angehen zu können. 
Dieses Recht steht im Übrigen allen bau-
willigen Grundeigentümern zu, deren 
Liegenschaften im kommunalen Inven-
tar aufgeführt sind. 

Gestützt auf das Provokationsgesuch 
hat die Bauabteilung die Kantonale 
Denkmalpflegekommission (KDK) zu 
einer Stellungnahme eingeladen. Die 
KDK ist eine unabhängige Kommission 
mit Fachspezialisten, welche eine neu-
trale Stellungnahme zur Schutzwürdig-
keit abgeben wird. Gestützt darauf wird 
anschliessend eine Unterschutzstellung 
des Gebäudes oder Teilen davon ab-
schliessend vertraglich definiert. Die 
Stellungnahme der KDK liegt zurzeit 
noch nicht vor, weshalb hinsichtlich der 
Projektierungsarbeiten noch keine wei-
teren Massnahmen erfolgen konnten. 

Siedlungsentwicklung

Die Siedlungsentwicklung hat in den 
vergangenen Monaten schon für viel Ge-
sprächsstoff gesorgt. Wie man den Infor-
mationskanälen der Gemeinde Urdorf 

mehrfach entnehmen konnte, korrespon-
dieren die Wünsche der Gemeinde Ur-
dorf nicht vollumfänglich mit jenen der 
Baudirektion des Kantons Zürich. Der 
Gemeinderat hat deshalb beschlossen, 
sich noch intensiver mit der Siedlungs-
entwicklung auseinander zu setzen. Aus-
serdem sind die Erkenntnisse, die aus der 
„Gefahrenkartierung Naturgefahren 
Reppischtal“ gewonnen werden können, 
für die weitere Siedlungsentwicklung 
von Bedeutung und müssen von einem 
qualifizierten Gremium bearbeitet wer-
den. Um diesem Ziel eine gebührende 
Plattform zu bieten, wurde eine Arbeits-
gruppe definiert, welche sich insbeson-
dere mit den anstehenden Fragen der 
Siedlungsentwicklung beschäftigen soll. 
Der Gemeinde Urdorf soll ein moderates 
und nachhaltig sinnvolles Wachstum ge-
sichert werden können.

Hochwasserschutz an 
der Bachstrasse

Die Projektierungsarbeiten für die Si-
cherstellung des Hochwasserschutzes 
entlang der Bachstrasse sind ins Stocken 
geraten. Gleich wie beim Projekt „Sanie-
rung Birmensdorferstrasse/Redimensio-
nierung Feldstrasse“ (siehe separaten 
Artikel) stehen seitens der Baudirektion 
des Kantons Zürich Grundsatzent-
scheide noch aus. Insbesondere die Fra-
ge, ob man die bestehenden Rückhalte-
becken ausserhalb des Dorfes über eine 
Steuerung besser nutzbar machen kann 
oder nicht, verhindert eine weitere Bear-
beitung dieses Projektes. Von diesem 
Grundsatzentscheid ist abhängig, ob die 
Gemeinde einen Vollausbau des Schäfli-
bachs vornehmen muss oder mit redu-
zierten Durchflussmengen den neuen 
Vorgaben gerecht werden kann. Ein 
Vollausbau des Baches würde zu extrem 
schwierigen Voraussetzungen führen, 
die ausserdem massive Kosten zur Folge 
hätten. Die Entscheide der Baudirektion 
des Kantons Zürich werden daher mit 
Interesse erwartet. Mit der Ausschrei-
bung der Projektierungsarbeiten wird 
deshalb zugewartet, bis die Rahmenbe-
dingungen klar sind.    
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Eröffnung Westring: Der Gemein-
derat handelt gegen den Lärm
Am 13. November 2009 wur-

de die Autobahn A4 im Kno-

naueramt eröffnet, so dass 

Urdorf in Richtung Luzern 

und Chur noch besser er-

schlossen ist.  Diese Er-

schliessung hat aber auch 

direkte Auswirkungen auf 

die Lärmsituation in Urdorf. 

Die letzte Ausgabe der Urdorfer 
Neuzuzügerbroschüre erschien 
im Jahre 2006. 

Da die meisten Angaben und In-
formationen hauptsächlich auf-
grund der neuen Legislaturperio-
de überholt sind, wird diese Bro-
schüre derzeit überarbeitet.

Die neue Ausgabe wird voraus-
sichtlich mit dem Monatsversand 
vom September 2010 kostenlos 
in alle Haushaltungen versandt 
und laufend an die Neuzuzüge-
rinnen und Neuzuzüger abgege-
ben.

GEMEINDEINFO

Die Entwicklung der letzten Monate 
zeigt eine erhebliche Mehrbelastung in 
Urdorf generell und insbesondere in ex-
ponierten Gebieten. So ergeben sich zu-
sätzliche Lärmimmissionen aus dem in-
dividuellen Verkehr auf der Autobahn 
A4 sowie dem signifikant zunehmenden 
Durchgangs- und Ausweichverkehr.

Der Gemeinderat nimmt diese Lärm-
situation sehr ernst, dies besonders da 
sich die Lebensqualität in Urdorf mass-
geblich aus der attraktiven Wohnlage 
ergibt. Vor diesem Hintergrund handelt 
der Gemeinderat. 

So steht er vor allem mit dem Bun-
desamt für Strassen (ASTRA) und der 
kantonalen Fachstelle für Lärmschutz in 
Kontakt: In diesem Rahmen werden zur-
zeit mögliche Massnahmen gegen die 
veränderte Lärmsituation evaluiert. Fer-
ner sind im Zusammenhang mit dem am 
27. September 2009 an der Urne ange-
nommenen Projekt „Sanierung der Bi-
mensdorferstrasse und Redimensionie-
rung der Feldstrasse“ einschneidende 
Massnahmen zur Reduktion des Durch-
gangs- und Ausweichverkehrs vorgese-
hen. Schlussendlich bringt der Gemein-
derat die Thematik in die interkommu-
nalen und regionalen Organisationen 
wie beispielsweise in die Zürcher Pla-
nungsgruppe Limmattal ein.

Die Bevölkerung wird über die diesbe-
züglichen Entwicklungen laufend infor-
miert.       

Fo
to

: G
em

ei
nd

ev
er

wa
ltu

ng
 

Die Eröffnung des Westrings hat für Urdorf auch Schattenseiten.
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«Jetzt – energetisch modernisie-
ren» und doppelt sparen
Gemeinsam mit engagierten 

Partnern führt die Gemein-

de Urdorf eine Informations-

veranstaltung «Jetzt – ener-

getisch modernisieren» 

durch. Den Hauseigentü-

mer/innen werden aus einer 

Hand Informationen, Bera-

tungen und fi nanzielle För-

derung geboten. Doppelt 

sparen, angenehmer leben 

und erst noch einen Um-

weltbeitrag leisten – wie ein-

fach das geht, ist am Infor-

mationsanlass am 8. Sep-

tember 2010, um 18.30 Uhr, 

in der Zentrumshalle Spitza-

cker zu erfahren.

I
N
F
O

Informationsanlass

Am 8. September 2010 in der 
Zentrumshalle Spitzacker 
Urdorf.

Rund ein Drittel des gesamten Energie-
verbrauchs geht auf Kosten des Woh-
nens. Steigende Energiepreise und die 
Folgen des Klimawandels zwingen zum 
Umdenken. Die Gemeinde Urdorf han-
delt und nutzt das Angebot der Zürcher 
Baudirektion, gemeinsam mit dem Ver-
ein «Energie Zukunft Schweiz» eine In-
formationsveranstaltung für Liegen-
schaftenbesitzer/innen durchzuführen. 
Gemeinsam mit weiteren Partnern bietet 
der Verein «Energie Zukunft Schweiz » 
den Hauseigentümer/innen des gesamt-
en Gemeindegebiets ein umweltfreund-
liches Gesamtpaket: Informationen, Be-
ratung und Begleitung bei der Moderni-
sierung von Wohnbauten. Hauseigentü-
mer/innen leisten einen Beitrag fürs 
Klima, gewinnen mehr Wohnkomfort 
und sparen erst noch doppelt. Denn die 
Vergünstigungen und Fördermittel redu-
zieren nicht nur die Investitionen be-
trächtlich. Die Einsparungen bei den 
Energiekosten sind auch Jahre nach der 
Modernisierung noch spürbar.

In drei Schritten vom Infor-
mationsanlass zur energe-
tischen Sanierung

Im Gegensatz zu anderen Förderpro-
grammen beschränkt sich «Jetzt – ener-
getisch modernisieren» nicht auf finan-
zielle Beiträge. Fachleute beraten und 
begleiten die Hausbesitzer/innen vom 
Anfang bis zum Schluss. Unter dem 
Motto «Jetzt energetisch modernisieren 
– heute für morgen!» erfahren Hausbe-
sitzer an der Informationsveranstaltung 
alles über die energetische Modernisie-
rung von Wohngebäuden. Fachleute der 
beteiligten Partner stellen Dienstlei-

stungen und Produkte zum Dichten, 
Dämmen und klimafreundlichen Heizen 
vor – direkt, persönlich und unverbind-
lich.

In einem zweiten Schritt können in-
teressierte Hausbesitzer einen vergün-
stigten Gebäudecheck durchführen las-
sen. Ein neutraler Energieberater ermit-
telt vor Ort die geeigneten Massnahmen 
und erstellt einen individuellen Moder-
nisierungsplan. Unterstützung gibt’s 
auch bei der Kostenkalkulation, der Be-
rechnung von Vergünstigungen und für 
den Kontakt mit den richtigen Partnern. 
Lokale Fachleute setzen die energetische 
Modernisierung um. Die Energieberater 
stehen in engem Kontakt mit den Umset-
zungsfachunternehmen. Und: Gute Qua-
lität wie ein reibungsloser Ablauf sind 
garantiert.

 
Starke Partner, starke
Zusammenarbeit

Beim Gebäudeprogramm «Jetzt – ener-
getisch modernisieren» setzt die Ge-
meinde Urdorf auf starke Partner. Ge-
meinsam mit dem kantonalen Amt für 
Abfall, Wasser, Energie und Luft 
(AWEL), den Elektrizitätswerken des 
Kantons Zürich (EKZ), der Zürcher 
Kantonalbank (ZKB), dem Hauseigen-
tümerverband (HEV) Kanton Zürich, 
der Umweltschutzorganisation WWF 
und «Energie Zukunft Schweiz» ist das 
Ziel die Förderung von hochwertigen, 
klimafreundlichen Modernisierungen 
von Wohnbauten.     
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Sanierung und Erweiterung – 
Kunsteisbahn Weihermatt
Unumgängliche Anpas-

sungen und Projektoptimie-

rungen verzögerten den Ab-

schluss des Totalunter-

nehmervertrages mit dem 

Konsortium „fairplay“. Der 

Terminplan zur Sanierung 

und Erweiterung sollte den-

noch eingehalten werden 

können.

Vertiefte Prüfung des Initia-
tivprojektes nach erfolgter 
Nachtragskreditabstimmung

Am 29. November 2009 hat die Stimm-
bürgerschaft bekanntlich einem Zusatz-
kredit in der Höhe von Fr. 2'110'000 zur 
Sanierung der Kunsteisbahn zuge-
stimmt. Damit waren die Voraussetzung 
gegeben, die  Ausarbeitung des Projektes 
und den Abschluss des Totalunter-
nehmervertrages zur Umsetzung dieses 
Projektes mit einem voraussichtlichen 
Gesamtinvestitionsvolumen von 
Fr. 6'110'000 weiter zu bearbeiten.
  

Konzeptionelle Unzuläng-
lichkeiten am Initiativprojekt 
mussten behoben werden

Das Initiativprojekt sah unter anderem 
vor, die Verpflegungsmöglichkeit im 
Winterbetrieb auf eine einfache Teekü-
che mit Selbstbedienungsautomaten zu 
beschränken. Der beheizte Aufenthalts-
raum für Besucher/innen und Benutzer/
innen der Kunsteisbahnanlage wurde im 
Durchgangsbereich zur eigentlichen Eis-

bahnanlage konzipiert. Insbesondere die 
Bedürfnisse der Benutzergruppe „öffent-
licher Eislauf“ und der Anspruch auf ein 
minimales Verpflegungsangebot hätte 
mit diesem Raumkonzept, nach Auffas-
sung der Projektgruppe, nicht erfüllt 
werden können. 

Vertiefte Abklärungen  in Bezug auf 
die bauliche Substanz ergaben, dass der 
heutige Verpflegungstrakt grundsätzlich 
beibehalten werden kann. Dies ermög-
licht es, auch in Zukunft ein befriedi-
gendes Raum- und Verpflegungsange-
bot, insbesondere für den Winterbetrieb, 
anbieten zu können. Gleichzeitig und 
mit entsprechenden Unterhalts- und An-
passungsmassnahmen können zugleich 
die Erwartungen und Bedürfnisse der 
Freibadbesucher/innen mit dieser räum-
lichen Neukonzipierung koordiniert und 
gewährleistet werden. Ziel des Gemein-
derates bleibt, mit minimalem Mittelein-
satz für den unumgänglichen Unterhalt 
dieses heutigen Verpflegungstraktes 
(Küche und beheizter Aufenthaltsraum),  
die Anforderungen des Winter- und 
Sommerbetriebes gewährleisten zu kön-
nen und betrieblich möglichst wirt-
schaftliche Abläufe zu erreichen. Die 
unter gesamtheitlichen Gesichtspunkten 
erfolgte Neukonzipierung des Aufent-
halts- und Verpflegungsbetriebes er-
laubte zudem, dass in der neuen Kassen- 

und Schlittschuhverleih-Räumlichkeit 
genügend Betriebsfläche zur Verfügung 
steht. Ebenso konnten damit die Garde-
robenflächen, welche im ursprünglichen 
Projekt zu knapp bemessen waren, den 
Minimal-Anforderungen gemäss tech-
nischem Reglement des Eishockeyver-
bandes angepasst werden. Diese Anpas-
sungen drängten sicht auf, um die in 
Aussicht gestellten Beitrags- und Sub-
ventionsleistungen zu gewährleisten.    

Ausführungsplanung 
im Gange

In Übereinstimmung mit den Vertretern 
des Konsoritum „fairplay“ wird am bis-
herigen Terminplan zur Sanierung der 
Kunsteisbahnanlage festgehalten. Die 
Planungsverantwortlichen streben in en-
ger Zusammenarbeit mit dem zustän-
digen Bereichsleiter Bauten und tech-
nische Betriebe, Franz Wipfli, an, bis 
spätestens 1. Juli 2010 die Bauge-
suchseinreichung vornehmen zu kön-
nen. Parallel und in enger Koordination 
mit dem vom Gemeinderat definierten 
Projektausschuss, unter Leitung von Fi-
nanzvorstand Thomas Hächler, und da-
mit unter Miteinbezug der Nutzervertre-
ter, erfolgt die Ausführungsplanung 
durch das beauftragte Totalunternehmer-
Konsortium.          

Fo
to

: G
em

ei
nd

ev
er

wa
ltu

ng
 



8

 B
E
H
Ö
R
D
E
N
 U
N
D
 V
E
R
W
A
L
T
U
N
G

Birmensdorfer-/Feldstrasse –
Baubeginn verzögert sich 
In der letzten Ausgabe des 

„Urdorf aktuell“ wurde da-

rüber informiert, dass der 

Zürcher Kantonsrat im No-

vember 2009 die Teilrevisi-

on des kantonalen Richt-

planes in den Bereichen 

Landschaft (Gewässer und 

Gefahren) festgesetzt hat. 

Die daraus resultierende 

„Gefahrenkartierung Natur-

gefahren Reppischtal“ hat 

nun wesentlichen Einfl uss 

auf das vorgesehene Ter-

minprogramm für die ge-

plante Sanierung der Bir-

mensdorferstrasse resp. die 

Redimensionierung der 

Feldstrasse, so dass es-

nicht eingehalten werden 

kann.
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Die Gefahrenkarte zeigt auf, dass die 
Bachdurchlässe beim Restaurant Froh-
sinn sowie beim Restaurant Pappel den 
gestellten Anforderungen nicht genügen, 
resp. die Bauwerke nicht genügend Ka-
pazität aufweisen, die anfallenden Was-
sermassen bei entsprechenden Hoch-
wasserereignissen abzuführen. In Zu-
sammenarbeit mit dem Kanton und 
einem spezialisierten Ingenieurbüro 
prüft die Gemeinde Urdorf momentan 
mehrere Varianten, wie die Hochwasser-
problematik am besten gelöst werden 
kann. Grundsätzlich geht man von zwei 
Lösungsansätzen aus, welche jedoch 
beide mit hohen Investitionskosten ver-
bunden sind. Einerseits ist es denkbar, 
die bei einem Hochwasserereignis anfal-
lenden Wassermengen mittels den beste-
henden Rückhaltebecken aufzufangen 
und den Wasserabfluss mit gesteuerten 
Schieberbauwerken zu regulieren. An-
dererseits besteht die Möglichkeit, dass 
man sämtliche Brücken und Durchlässe 
entlang dem Bachlauf den geforderten 
Hochwassermengen anpasst und dem-
entsprechend vergrössert. Sollte man 
aufgrund der nun laufenden Studie zum 
Schluss kommen, dass wegen finanzi-
eller und technischer Rahmenbedin-
gungen die Variante „Vollausbau“ reali-
siert werden soll, hat dies einen unmittel-

baren Einfluss auf die vom Projekt 
«Sanierung Birmensdorferstrasse» tan-
gierten Bachdurchlässe auf der Höhe 
„Frohsinn“ in Oberurdorf und „Pappel“ 
in Niederurdorf. Da dieser Variantenent-
scheid auch Kostenfolgen für den Kan-
ton Zürich haben wird, müssen die ent-
sprechenden Rahmenbedingungen vor 
Erteilung der Baubewilligung resp. dem 
Beschluss des Regierungsrates festste-
hen. Diese Abklärungen gestalten sich 
leider zeitintensiv und führen zu Verzö-
gerungen hinsichtlich des ursprünglich 
geplanten Baubeginnes vom Sommer 
2010. 

Der Gemeinderat kann leider nur be-
schränkt auf zeitliche Entscheidungsfin-
dungen der kantonalen Stellen und Be-
hörden Einfluss nehmen. Zudem muss 
bekanntlich für die Realisierung des ge-
planten Strassenbauprojektes an ver-
schiedenen Stellen entlang der Birmens-
dorferstrasse Land erworben werden. 
Die Verhandlungen mit den jeweiligen 
Besitzern sind aufgrund der relativ ho-
hen Anzahl betroffener Grundeigentü-
mern sehr zeitintensiv und nicht in allen 
Fällen unumstritten. Die fehlende Be-
reitschaft weniger Grundeigentümer zur 
Abtretung (geringfügiger) Landanteile 
zur Umsetzung der baulichen Massnah-
men, im Sinne des damaligen Auflage- 
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Möglichkeit die Instandstellung ihrer 
defekten oder verstopften Hausentwäs-
serung, unter Nutzung von baulichen 
Synergien, zeitgleich mit dem Bau des 
Hauptsammelkanals zu realisieren oder 
aber die notwendigen Arbeiten innert 
nützlicher Frist eigenständig vorzuneh-
men.

Weiteres Vorgehen

Die Gemeinde Urdorf bemüht sich, die 
Bevölkerung über die aktuellsten Ent-
wicklungen in Sachen „Sanierung Bir-
mensdorferstrasse/Redimensionierung 
Feldstrasse“ auf dem Laufenden zu hal-
ten. Über die Webseite der Gemeinde 
wird in regelmässigen Abständen infor-
miert. Ferner plant der Kanton Zürich 
eine projektspezifische Webseite, wel-
che vor Baubeginn aufgeschaltet sein 
wird und auf welcher jeweils Informati-
onen über das Gesamtprojekt abrufbar 
sein werden. Die Publikation der Inter-
net-Adresse erfolgt über die Lokalpresse 
sowie die Informationskanäle der Ge-
meinde Urdorf.         

und Abstimmungsprojektes, könnten 
ebenfalls zu Verzögerungen gegenüber 
dem ursprünglichen Sanierungstermin-
plan führen. Dies insbesondere wenn 
diese Landerwerbe nicht auf Verhand-
lungsbasis sondern im Rahmen gesetz-
licher Enteignungsverfahren zu vollzie-
hen wären.

Zusammenfassend wird seitens der 
Projektverfasser damit gerechnet, dass 
die eigentlichen Sanierungs- und Redi-
mensionierungsarbeiten frühestens 2011 
in Angriff genommen werden können. Je 
nach Witterungsverhältnissen wird von 
einem Baustart im ersten Quartal ausge-
gangen.

Bauliche Massnahmen an 
Werkleitungen im Terminplan

Der Gemeinderat strebt unverändert ei-
nen baldigen Start der baulichen Mass-
nahmen an den Werkleitungen an. Die 
Planung der im Zusammenhang mit dem 
Strassenbauprojekt stehenden Sanie-
rungen der Wasser- und Abwasserlei-
tungen ist bereits weit fortgeschritten. 

Das vom Gemeindeingenieurbüro erar-
beitete Projekt sieht neben diversen 
kleineren Teilabschnitten, insbesondere 
im Gebiet Oberurdorf, eine umfassende 
Sanierung resp. den Ersatz der Wasser-
leitungen und der Kanalisation vor. Da 
diese Arbeiten, trotz den unterschied-
lichen Ausführungszeitpunkten, mit den 
eigentlichen Strassensanierungsarbeiten 
koordiniert werden müssen, steht der ge-
naue Zeitpunkt zum Start dieser Mass-
nahmen noch nicht definitiv fest.

Bereits in einer fortgeschrittenen 
Phase ist zudem die Überprüfung der 
privaten Hausentwässerungsleitungen 
bei den privaten Liegenschaften entlang 
der Birmensdorferstrasse. Seitens der 
Gemeinde Urdorf wurde den Eigentü-
mern das Angebot unterbreitet, im Zuge 
der geplanten Werkleitungsarbeiten auch 
gleichzeitig den Zustand der Grund-
stücksentwässerung zu überprüfen. Ent-
sprechende Kanalfernsehuntersu-
chungen wurden bereits vorgenommen. 
Die Eigentümer wurden in der Folge 
über den Sanierungsbedarf ihrer Liegen-
schaft informiert. Sie haben nun die 

Tempo-30-Massnahmen an der Bo-
denfeldstrasse werden ausgebaut
Die Gemeinde Urdorf hat im 

Jahr 2007 im Gebiet Boden-

feld-/Neumattstrasse und 

Stüdacker fl ächendeckend 

Tempo 30 eingeführt. Auf-

grund vermehrter Tempo-

überschreitungen muss 

diese Zone nun zusätzlich 

verkehrsberuhigt werden.

Über einen längeren Zeitraum hat die 
Polizei in Zusammenarbeit mit der Si-
cherheits- sowie der Werkabteilung den 
Verkehrsfluss im Quartier an der Boden-
feldstrasse überprüft. Die in diesem Zu-
sammenhang durchgeführten Geschwin-
digkeitsmessungen an der Bodenfeld- 
und der Neumattstrasse sowie Im 
Stüdacker haben ergeben, dass trotz ver-
schiedener verkehrsberuhigender Mass-
nahmen vermehrt zu schnell gefahren 
wird. Die relativ breit und gerade ausge-
stalteten Strassen führen dazu, dass fast 
jede/r dritte Automobilist/in schneller als 
mit den erlaubten 30 Stundenkilometern 
fuhr.

Der Gemeinderat will nun mit geeig-
neten Massnahmen die Verkehrssituati-
on im ganzen Quartier verbessern. In 
Zusammenarbeit mit Spezialisten des 
Gemeindeingenieurbüros Sennhauser, 
Werner und Rauch und der Polizei erar-
beitet er gegenwärtig ein Projekt zur 
punktuellen Verstärkung der bestehen-
den Tempo-30-Massnahmen. Er ver-

spricht sich von den ergänzenden ver-
kehrsberuhigenden Bauten, dass die 
Fahrzeuglenker/innen inskünftig die er-
laubte Höchstgeschwindigkeit einhalten. 
Dadurch soll sich die Sicherheit der 
Fussgänger/innen, insbesondere der 
Schulkinder, sowie der Velofahrer/innen 
erhöhen. 

Weil auch im Zusammenhang mit 
der Sanierung der Birmensdorferstrasse 
und der Redimensionierung der Feld-
strasse gewisse weitere geschwindig-
keitshemmende Hindernisse im Bereich 
der Quartiereinfahrten geplant sind 
(Trottoirüberfahrten etc.), erhofft man 
sich seitens der Gemeinde Urdorf gene-
rell eine wesentliche Verkehrsberuhi-
gung in den betroffenen Strassenzügen 
und Quartieren. 

Für Auskünfte im Zusammenhang 
mit den geplanten Massnahmen steht 
Ihnen die Werkabteilung Urdorf gerne 
zur Verfügung (Tel. 044 736 51 22 oder 
werkabteilung@urdorf.ch).       
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Die Amtsvormundschaft Urdorf

Für Menschen, die sich in 

einem Schwächezustand 

befi nden und aus diesem 

Grund ein ausgewiesenes 

Schutzbedürfnis haben, 

wird von der Vormund-

schaftsbehörde in der Regel 

eine Vertretung und Beglei-

tung angeordnet. 

Die Amtsvormundschaft Urdorf führt im 
Auftrag der Vormundschaftsbehörde 
verschiedene Massnahmen im Erwach-
senenschutzbereich wie Beistand-
schaften, Beiratschaften und Vormund-
schaften. 

Zurzeit führt die  Amtsvormundin 
der Politischen Gemeinde Urdorf 34 
Massnahmen für Personen im Alter von 
24 bis über 95 Jahre. Dabei wird sie von 
einer Sachbearbeiterin unterstützt. 

Die Klient/innen werden zu Hause 
sowie in Alters- und Pflegeheimen, Spi-
tälern oder spezialisierten Örtlichkeiten 
wie Therapieheimen für Suchterkrankte, 
Wohnheimen für geistig und körperlich 
behinderte Menschen, begleiteten 
Wohngruppen usw. betreut. Gelegentlich 
sind auch vorübergehende Aufenthalte 
in psychiatrischen Kliniken notwenig 
bevor eine Person definitiv in einer ge-
eigneten Institution  platziert werden 
kann. Zugenommen haben in den letzten 
Jahren Beistandschaften für Demenz-
kranke. 

Die Arbeit der Amtsvormundschaft 
ist sehr vielseitig und komplex. Je nach 
Beschluss der Vormundschaftsbehörde 
ist die Amtsvormundin zuständig für die 
Gewährleistung der persönlichen, medi-
zinischen und sozialen Hilfe wie auch 

unter Umständen für eine optimale Un-
terbringung des/der Klient/in. Zudem 
verwaltet sie das Einkommen und das 
Vermögen und ist zusammen mit der 
Sachbearbeiterin für die administrativen 
Belange zuständig. Oft muss sie anläss-
lich eines Heimeintrittes eine Woh-
nungs- oder Hausräumung organisieren. 
Gelegentlich kommt es auch zu einem 
Grundstückverkauf, bei dem die Amts-
vormundin im Namen der Klientschaft 
aktiv werden muss. Wohnungsauflösung 
und Hausverkauf führt sie wenn möglich 
mit Hilfe der betroffenen Person durch. 
Ist diese dazu nicht mehr in der Lage, 
erledigt dies die Amtsvormundin mög-
lichst in deren Sinn. In Fällen, in denen 
die Klient/innen nicht mehr urteilsfähig 
sind, ist die Zustimmung der Vormund-
schaftsbehörde und des Bezirksrates not-
wendig.

Auch für junge Erwachsene führt die 
Amtsvormundschaft Urdorf verschie-
dentlich Massnahmen. Hier handelt es 
sich beispielsweise um psychisch kranke 
Menschen, mit denen regelmässig Ge-
spräche geführt werden. Themen sind 
dabei Stellenbewerbung, Arbeitssuche, 
Wohnen, Finanzen, Beziehung und Ein-
fügung in die Gesellschaft. 

Obschon die Amtsvormundin von 
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Die Anmeldung der Amtsvormundschaft befindet sich im Erdgeschoss des Gemeindehauses Gebäude B
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der Gemeinde Urdorf angestellt ist, 
ist sie in ihrer Berufsausübung – unter 
Vorbehalt der gesetzlichen Bestim-
mungen (ZGB, OR, SchKG)  – unabhän-
gig und kann in Bezug auf das konkrete 
Mandat autonom handeln. Sie erbringt 
ihre Leistungen auf Grund ihrer persön-
lichen, fachlich-methodischen und 
rechtlichen Qualifikation eigenverant-
wortlich. Basis der Zusammenarbeit mit 
den Klient/innen ist ein gutes Vertrau-
ensverhältnis zur betreuten Person. 

Die Amtsvormundin führt ihr Man-
dat so weit wie möglich im Interesse und 
zum Wohl der Klient/innen. Gegenüber 
der Vormundschaftsbehörde ist sie aller-
dings rechenschaftspflichtig und muss in 
der Regel alle zwei Jahre einen Bericht 
erstatten sowie über sämtliche finanzi-
ellen Transaktionen Auskunft geben.    

I
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Auch Privatpersonen können vormundschaftliche Mandate führen

Vormundschaftliche Massnahmen haben in den letzten zwei Jahren 
stark zugenommen. Dies betrifft vor allem Massnahmen bei Menschen, 
die das AHV-Alter seit längerem überschritten haben. Das ZGB unter-
scheidet nicht zwischen Privatvormund und Amtsvormund. Es gibt 
durchaus Mandate, zu deren Führung Private besser geeignet sind als 
professionelle Mandatsträger. Vor allem für Menschen, die keine Ange-
hörigen mehr haben oder zu denen der Kontakt abgebrochen ist, kann 
ein/e Amtsvormund/in beispielsweise für soziale Kontakte wie Besuche 
im Alterszentrum weniger Zeit aufbringen als eine Privatperson. 

Privatpersonen, welche die Betreuung und Verantwortung für einen 
Menschen übernehmen möchten und gerne Administratives erledigen, 
können sich beim Vormundschaftssekretariat, Herr Urs Tanner, unter 
Tel. 044 736 51 25 melden. Die detaillierte Abklärung und die Einfüh-
rung in die Aufgabe werden durch das Vormundschaftssekretariat vor-
genommen. Die privaten Beistände erhalten nebst einem Handbuch 
(Wegleitung für private Mandatsträger) auch kontinuierlich Hilfestellung 
vom Vormundschaftssekretariat oder der Amtsvormundin. Das Führen 
eines Mandates wird entschädigt, wobei die Höhe dieser Entschädi-
gung abhängig vom Arbeitsaufwand ist.   

Personelles 

EINTRITTE

Kerstin Müller
1. April 2010
Sachbearbeiterin Sicherheits-, Ge-
sundheits- und Präsidialabteilung

Patrick Meier
1. April 2010
Stv. Vorarbeiter Strassenwesen

Oliver Truninger
1. Mai 2010
Kaufmännischer Mitarbeiter 
Betreibungsamt

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
wünschen Kerstin Müller, Patrick Meier  
und Oliver Truninger viel Erfolg und 
Freude bei ihrer neuen Tätigkeit.

AUSTRITTE

Ruth Bittel
31. Mai 2010
Mitarbeiterin Gemeindebibliothek

Roberto Cantelli
31. Mai 2010
Chefabwart Sport- und Mehrzweck-
anlagen

Diana Caruso
31. Mai 2010
Stv. Gemeindeammann und Betrei-
bungsbeamter

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
danken Ruth Bittel, Roberto Cantelli 
und Diana Caruso für ihre wertvolle 
Arbeit und wünschen ihnen für die 
Zukunft alles Gute.

... Nachfolger/in als Wander-
wegbetreuer/in

Als Mitarbeiter/in der Zürcher 
Wanderwege (ZAW) sind Sie 
verantwortlich für die korrekte 
Markierung der Wanderwege auf 
Urdorfer Gemeindegebiet. 

Ein Dienst für die Allgemeinheit 
in der freien Natur, der Spass 
macht und erst noch entlöhnt 
wird.

Auskunft erteilt Ihnen gerne 
Hermann Weber, In der Fadmatt 
46, 8902 Urdorf

Tel. 044 734 23 35
hermann.weber@birdlife.ch

GESUCHT



12

 B
E
H
Ö
R
D
E
N
 U
N
D
 V
E
R
W
A
L
T
U
N
G

Vorzüge von Urdorf bedurfte keiner lan-
gen Worte, sind die attraktive Wohnlage 
mit dem vielfältigen kulturellen und 
sportlichen Angebot, die Nähe zum ur-
banen Zentrum der Stadt Zürich und die 
gute Erschliessung tagtäglich erlebbar. 
Mit zwei gelungen vorgetragenen Stü-
cken führte die Harmonie Urdorf zum 
Salatbuffet und dem reichhaltigen 
Hauptgang über. 

Das Collegium Musicum Urdorf, un-
ter der musikalischen Leitung von Pascal 
Druey, überzeugte anschliessend mit 

Neuzuzügerabend 2010

Am 28. Mai 2010 fand im 

Embrisaal in Urdorf der be-

liebte Neuzuzügerabend 

statt. 

Rund 300 Einladungen wurden versandt 
und schlussendlich durften die Schulge-
meinde, die römisch-katholische und die 
evangelisch-reformierte Kirchgemein-
de, das Kartell der Ortsvereine Urdorf 
(KOVU), die Heimatkundliche Vereini-
gung Urdorf (HVU) sowie die Politische 
Gemeinde über 60 frischgebackene Ur-
dorfer/innen begrüssen.

Nach dem musikalischen Auftakt der 
Harmonie Urdorf richtete Gemeindeprä-
sidentin Sandra Rottensteiner ihr Wort 
an die Anwesenden. Die Schilderung der 

klassischen und virtuosen Klängen. Es 
folgten begrüssende und vorstellende 
Worte der Schulgemeinde, der römisch-
katholischen und evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinden sowie dem 
KOVU. 

Ein kulinarischer Leckerbissen in 
Form eines Dessertbuffets, ein durch die 
HVU in gelungener Form veranstalteter 
Wettbewerb mit grosszügigen Preisen 
sowie viele interessante Gespräche run-
deten einen vielseitigen und kurzwei-
ligen Abend mit vielen zufriedenen Ge-
sichtern ab.      

Gemütliches Beisammensein und viele interessante Gespräche am Neuzuzügerabend 2010.  

Steht den Wettbewerbteilnehmern mit hilfreichen Tipps zur Seite: Gemeinderat Jürg Pauli

Gemeinderat Andreas Herren verköstigt sich
am vielseitigen Buffet.
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Impressionen vom Muttertags-
konzert 2010
Das diesjährige Muttertags-

konzert vom 9. Mai 2010, 

musikalisch begleitet durch 

die Harmonie Urdorf und 

die Stadtjugendmusik 

Schlieren, mit den Gruss-

worten von Gemeinderat 

Christian Brandenberger 

sowie einem durch die poli-

tische Gemeinde offerierten 

Apero abgerundet, erfreute 

sich traditionellerweise 

grosser Beliebtheit.
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Die Harmonie Urdorf verzückte das Publikum mit heiteren Tönen.
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Rekordausleihe in der
Gemeindebibliothek
Die Bibliothek Urdorf kann 

auf ein äusserst erfolg-

reiches Betriebsjahr 2009 

zurückblicken. 

Insgesamt 1'988 Kundinnen und Kunden 
haben 82'637 Medien ausgeliehen, was 
gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung 
von 6 % bedeutet. Zum neuen Rekorder-
gebnis haben massgeblich die regelmäs-
sigen Bibliotheksbesuche der Mittelstu-
fenklassen beigetragen, die infolge 
Schulhausumbau die Schulbibliothek 
nicht benutzen konnten. Der Bestand 
von insgesamt 15'682 Medien wurde in-
tensiv genutzt und rund 5-mal umge-
setzt. Um dem regen Betrieb der Biblio-
thek gerecht zu werden, bewilligte der 
Gemeinderat per 1. Januar 2010 eine Er-
höhung der Wochenöffnungszeit auf 18 
Stunden.      
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Der Flug ist bezahlt, die Unterla-
gen des Reisebüros sind einge-
troffen. Plötzlich der Schreck:
«Ist mein Pass, meine Identitäts-
karte noch gültig?»

In wenigen Wochen beginnen
die Sommerferien. Bitte überprü-
fen Sie Ihre Reisedokumente, in-
klusive Ausweise, rechtzeitig vor
der Abreise. Damit vermeiden
Sie unangenehme Überra-
schungen, da die Ausstellung
eines Passes oder einer Identi-
tätskarte im Normalfall circa 
zehn Arbeitstage beansprucht.

Wer einen Pass 03 besitzt, des-
sen Ausstellungsdatum vor dem
26. Oktober 2006 liegt, benötigt
bis zum Ablauf des Dokuments
keinen neuen Pass 10 – auch
nicht für eine visumfreie Reise
in die USA. Wer noch ältere Do-
kumente besitzt, benötigt entwe-
der ein Visum oder den biome-
trischen Pass 10 für eine Reise 
in die USA.

Für detaillierte Informationen zur
Passbeantragung wenden Sie
sich bitte an die Einwohnerkon-
trolle, Tel. 044 736 51 14, oder
besuchen Sie die Webseite des
Passbüros des Kantons Zürich:
www.schweizerpass.ch.

Ferner finden Sie auf www.eda.
admin.ch wichtige Reisehinwei-
se, Adressen von Schweizer 
Vertretungen in anderen
Ländern und vieles mehr.

AUSWEISZEIT

I
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Öffnungszeiten

Mo.   16.00–20.00
Mi. 14.00–18.00
Do.    09.00–12.00
Fr. 15.00–19.00
Sa. 10.00–13.00

Tel. 044 734 22 53
bibliothek.urdorf@bluewin.ch
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konnte gegenüber dem Budget um 
Fr. 14'645.35 günstiger realisiert wer-
den.

Eigenkapital

Dank dem erzielten Ertragsüberschuss 
konnte das Eigenkapital von 
Fr. 3'386'000 auf Fr. 6'504'000 erhöht 
werden. Dabei handelt es sich um eine 
solide Basis für eine gute finanzielle Si-
tuation der Schulgemeinde.

Bilanz

Die Bilanzsumme erhöhte sich um 
Fr. 1'861'000. Während sich das Verwal-
tungsvermögen aufgrund der Investiti-
onen um Fr. 2'998'000 erhöht hat, redu-
zierte sich das Finanzvermögen um 
Fr. 1'136'000, weil der Bestand an aus-
stehenden Steuerguthaben stark abge-
nommen hat.

Aufgrund dieser erfreulichen Ent-
wicklung ist es gelungen, das Darlehen 
der Politischen Gemeinde um 
Fr. 1'210'000 auf Fr. 2'140'000 zu redu-
zieren. Dies bedeutet, dass sich die 
Fremdkapitalkosten nochmals reduzie-
ren werden.

Über die Sonderrechung „Ausseror-
dentliche Schülerprojekte“ wurden Pro-
jekte im Betrag von Fr. 23'700 abgerech-
net. Der budgetierte Betrag von 
Fr. 30'000 wurde somit nicht ausge-
schöpft. Der neue Saldo des Fonds be-
trägt immer noch Fr. 101'200.   

Kurz-Kommentar zur Rechnung 
2009 der Schulgemeinde Urdorf
Die Schulpfl ege hat die 

nachstehende Jahresrech-

nung geprüft und genehmi-

gt.

Die Verwaltungsrechnung schliesst im 
Jahr 2009 mit einem Ertragsüberschuss 
von Fr. 3'117'760.40 ab. Die budgetierte 
Vorgabe wurde um Fr. 2'135'760.40 
übertroffen. Mit dem aus diesem Ergeb-
nis resultierenden Cashflow von 
Fr. 3'994'105.30 konnten die getätigten 
Investitionen finanziert werden. Gleich-
zeitig ist es gelungen, das Fremdkapital 
um rund 38 % auf Fr. 2'255'121.04 zu 
reduzieren und die Eigenkapitalbasis auf 
den Betrag von Fr. 6'503'998.30 zu erhö-
hen. Dieses sehr gute Ergebnis ist dank 
einer über alles gesehen bemerkens-
werten Budgetdisziplin auf der Auf-
wandseite entstanden. Der Finanzvor-
stand dankt allen Beteiligten für ihren 
grossen Einsatz. Der substantiellere Bei-
trag ist jedoch dank ausserordentlichen 
Steuereinnahmen auf der Ertragsseite zu 
verzeichnen. Innerhalb der Sachgruppen 
und einzelnen Konten sind einige Ab-
weichungen zum Voranschlag zu ver-
merken. Die wesentlichen Differenzen 
werden nachfolgend begründet.

Der Gesamtaufwand reduzierte sich 
gegenüber dem Budget um 
Fr. 248'619.25 oder 1,49 %. Im Vergleich 
mit dem Vorjahr nahm der Gesamtauf-
wand um Fr. 38'563.80 zu. Der gesamte 
Personalaufwand (Gemeindebesol-
dungen und Besoldungen an den Kan-
ton) verzeichnete im Vergleich mit dem 
Budget einen Minderaufwand von 
Fr. 23'859.40 oder 0,24 %. Gegenüber 
dem Vorjahr betrugen die Minderkosten 
sogar  Fr. 558'828.20 oder 5,31 %. Der 
Sachaufwand konnte gegenüber dem 
Voranschlag um Fr. 44’553 oder 1,93 % 
reduziert werden; gegenüber dem Vor-
jahr stellte sich jedoch eine Aufwander-
höhung von 367'860 oder 19,47 % ein.
Erwähnenswerte Abweichungen im 
Aufwandbereich:

Heimschulungen  Fr.  224'000
Psychomotorik  Fr.  69'000
Vikariate  Fr.  38'000
Schuldzinsen  Fr.  -299'000
Kantonsbesoldungen  Fr.  -280'000
BWS  Fr.  -150'000
Ordentliche 
Abschreibungen  Fr.  -147'000
Energie  Fr.  - 59'000
Schulreisen  Fr.  -27'000
Ärztliche Reihen-
untersuchungen Fr.  - 17'000

Auf der Ertragsseite wurde die Budget-
vorgabe deutlich übertroffen, und zwar 
um Fr. 1'887'141.15 oder 10.69%. 

Hier sind die folgenden relevanten Ab-
weichungen zu verzeichnen:

Steuern Vorjahre Fr. 1'565'000
Aktive Steuer-
ausscheidungen Fr. 404'000
Quellensteuern Fr. 113'000
Ordentliche Steuern Fr. 98'000
Zinseinnahmen Fr. 70'000
Staatsbeiträge  Fr. 64'000
Elternbeiträge 
Mittagstisch  Fr. 55'000
Passive Steuer-
ausscheidungen Fr. - 554'000

In den einzelnen Positionen sind wäh-
rend der letzten Jahre enorme Schwan-
kungen feststellbar.

Investitionsrechnung

Gegenüber dem Voranschlag sind die 
Investitionen um Fr. 884'000 tiefer. Das 
Projekt "Schulraum 2010" kommt plan-
mässig voran. Aus Abgrenzungsgründen 
gibt es bei den Verbuchungen Diffe-
renzen zum Budget. So werden die 
Schulhäuser Bahnhofstrasse und Feld I 
erst im Jahr 2010 fertig abgerechnet. 
Vermutlich wird es deshalb zu einer 
Überschreitung des Investitionsvoran-
schlags kommen. Per Ende 2009 wurden 
in diesem Projekt gesamthaft 
Fr. 5'201'000 verbaut. An der Urnenab-
stimmung vom 05.06.2005 bewilligte 
der Souverän Fr. 9'000'000.

Die Renovation der Hauswartwoh-
nungen beim Schulhaus Moosmatt 
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Informationen über die Tätigkeit 
der Schulpflege
Zwischen April und Mai 

2010 behandelte die Schul-

pfl ege bzw. ihre Ressorts 

folgende Geschäfte bzw. 

beriet folgende Themen:

 Organisationsstatut/Geschäftsfüh-
rung: Die Schulpflege verabschiedete 
das neue Organisationsstatut (Geschäfts-
ordnung) für die Amtsdauer 2010 –2014 
sowie die überarbeiten Pflichtenhefte 
der Ressorts Finanzen und Liegen-
schaften, des Ressorts Personelles, des 
Ressorts Qualität und Schulentwicklung 
sowie des Ressorts Sonderpädagogik. 
Das Pflichtenheft für das neue Ressort 
Musikschule wird von den künftigen 
Ressortmitgliedern bis Dezember 2010 
erarbeitet und der Schulpflege zur Ge-
nehmigung vorgelegt.

 Alarmsystem an der Schule Urdorf: 
Genehmigt wurde ein Kredit von total 
Fr. 34'600 für den geeigneten Ausbau der 
Gonganlage als Alarmsystem und die 
Nachrüstung von Türen mit einem Pa-
nikschloss. Auf der Basis dieser Kredit-
sprechung wurde das Ressort Finanzen 
und Liegenschaften beauftragt, raschest-
möglich ein Sicherheitskonzept für die 
Schulleitungen, Lehrpersonen und An-
gestellten zu erarbeiten. Dieses soll an 
separaten obligatorischen Informations-
veranstaltungen in allen Schulen vorge-
stellt werden.

 Musikschule Urdorf: Mit der Auflö-
sung des Vereins „Musikschule Urdorf“ 

gehen alle Aktiven und Passiven in das 
Vermögen der Schulgemeinde Urdorf 
über. Der mit externer juristischer Unter-
stützung ausgearbeitete Übernahmever-
trag zwischen dem Verein «Musikschule 
Urdorf» und der Schulgemeinde wurde 
an der Schulpflegesitzung im April 
ebenfalls genehmigt. Mit dieser Über-
nahmevereinbarung garantiert die 
Schulgemeinde auch die weitere Anstel-
lung der Musiklehrerinnen und Musik-
lehrer.

  Sanierung Hauswartwohnungen 
Moosmatt: Die Bauabrechnung schloss 
mit Fr. 86'000 um rund Fr. 14'000 unter 
dem Voranschlag ab.

 Keine Integration der Sekundarschule 
Uitikon in die Sekundarschule Urdorf: 
Mit Schreiben vom 14. April 2010 teilte 
die Schulpflege Uitikon der Schulpflege 
Urdorf mit, dass sie sich hauptsächlich 
aufgrund der geografischen Nähe, der 
besseren Verkehrsverbindungen per öV 
sowie dem ähnlicheren pädagogischen 
Konzept der Sekundarstufengemeinde 
Birmensdorf/Aesch anschliessen möch-
te.
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Die Sekundarschule Uitikon wird sich Urdorf doch nicht anschliessen.
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Externe Schulevaluation durch die 
Fachstelle für Schulbeurteilung
Demnächst fi ndet an der 

Schule Urdorf eine externe 

Schulbeurteilung statt.

Ziel ist es, der Schule einerseits Hinwei-
se und Anregungen für ihre weitere Ent-
wicklung zu geben und andererseits im 
Kanton Zürich eine gleichwertige Schul-
qualität zu sichern. Nach neuem Volks-
schulgesetz wird jede Schule im Kanton 
Zürich alle vier Jahre evaluiert.

Bei der Evaluation werden Doku-
mente der Schule ausgewertet, es wird 
beobachtet und es werden Meinungen 
von verschiedenen Schulbeteiligten ein-
geholt. In schriftlichen Befragungen und 
Interviews werden Schulbehördemit-
glieder, Lehrpersonen, Schülerinnen und 
Schüler sowie Eltern über die Schule be-
fragt. Auf der Grundlage dieser Informa-
tionen beurteilt das Evaluationsteam die 

Schule. Die Evaluationsergebnisse wer-
den der Schule und Schulpflege münd-
lich erläutert und in Form eines Berichts 
vorgelegt. Die Schule informiert ihrer-
seits die Eltern und weitere Interessierte 
in geeigneter Form.

Mittels Fragebogen werden alle El-
tern jeder Schule befragt. An die Inter-
views hingegen werden immer nur ein-
zelne Elternvertreterinnen und –vertreter 
eingeladen, wobei darauf geachtet wird, 
eine möglichst repräsentative Auswahl 
zu treffen. 

Die Schulpflege wie auch die Fach-
stelle danken den Eltern bereits jetzt für 
die Mitwirkung an dieser Evaluation. 

Skilageranmeldungen/Neurege-
lung Kostenbeiträge
Im Ressort Finanzen und 

Liegenschaften wurde fol-

gende Neuregelung betref-

fend Kostenbeiträge bei 

Skilageranmeldungen ver-

abschiedet:

 Im November des Vorjahres werden 
die Anmeldeformulare für das Skilager 
an die Schülerinnen und Schüler abgege-
ben. Zu diesem Zeitpunkt wird die Ein-
schreibegebühr fällig. Dieser Betrag 
(sog. Umtriebsgebühr) verfällt bei einer 
Abmeldung vom Skilager in jedem Fall.

 Bis spätestens Woche drei des neuen 
Kalenderjahres findet die Informations-
veranstaltung statt. An diesem Anlass 
wird der restliche Lagerbeitrag von der 
Lagerleitung eingezogen. An diesem Tag 
ist auch die letzte Gelegenheit, das Kind 
von der Skilagerteilnahme abzumelden.

 Nach diesem Termin werden der La-
gerhausbesitzerin die definitiven Teil-
nehmerzahlen mitgeteilt. Ab diesem 
Zeitpunkt werden auch die Zusammen-
setzung (Anzahl/Personen) der Lagerlei-
tung festgelegt und alle zusätzlich not-
wendigen Buchungen vollzogen.

 Nach der Informationsveranstaltung 
werden keine Lagerbeiträge mehr zu-
rückerstattet.

 Eine Abweichung von dieser Rege-
lung gilt für Kinder, welche kurz vor 
Lagerbeginn erkranken und dadurch an 
der Lagerteilnahme unverschuldet ver-
hindert sind. In diesem Fall ist der Schul- 
bzw. Lagerleitung ein ärztliches Zeugnis 
einzureichen.
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Personelles

DIENSTJUBILÄEN

... aus der Lehrerschaft

 35 Jahre
Barth Sylvia, Primarschule  
Germann Peter, Primarschule  
Nauer Regula, Kindergarten  

 20 Jahre
Brun Mireille, Primarschule  
Castro Beatrice, Primarschule  
Dinkel Claudia, Primarschule

 15 Jahre
Hodler Esther, Primarschule  
Klaming Simone, Primarschule

 10 Jahre
Ulirsch Rita, Sekundarstufe  

Schulpflege und Schulleitungen dan-
ken den langjährigen Mitarbeiter/innen 
für ihre Treue und ihre pflichtbewusste 
Arbeit und wünschen viel Erfolg und 
Befriedigung bei einer weiterhin enga-
gierten Tätigkeit.

 nach 7 Jahren Amtszeit
Meerwein Barbara
Ressortvorsteherin Schulentwicklung
MAB-Verantwortliche
Delegierte Mittagstisch
Delegierte Schulgesundheitsdienst

Schulpflege, Schulleitungen, Lehrer-
schaft sowie das Verwaltungs- und 
Dienstleistungspersonal danken den 
zurücktretenden Behördemitgliedern 
herzlich für ihren grossen Einsatz im 
Dienste der Schule Urdorf.

... aus der Lehrerschaft

Castro Beatrice
Primarlehrerin Mittelstufe
20 Dienstjahre

Marggi Violette
Primarlehrerin Unterstufe
16 Dienstjahre

Brumann Claudia
Logopädin
3 Dienstjahre

Salusso Julia
Primarlehrerin Mittelstufe
3 Dienstjahre

Seyfetin Ismail
Fachlehrerin Sekundarstufe
1 Dienstjahr

... aus der Hauswirtschaftlichen 
Fortbildungsschule

Rechsteiner Jacqueline
Schulleiterin
4 Dienstjahre

Die Schulpflege und Schulleitungen 
danken allen zurücktretenden Lehr-
kräften sowie Angestellten für ihren 
Einsatz für die Schule Urdorf und wün-
schen ihnen für ihre weitere Zukunft al-
les Gute.

RÜCKTRITTE

... aus der Schulpflege

Auf Ende der Amtsperiode 2006/10 
treten folgende Schulpflegemitglieder 
zurück:

 nach 14 Jahren Amtszeit
Delley Sonja
Vizepräsidentin
MAB-Verantwortliche
Stufenverantwortliche Sekundarstufe
Verantwortliche Sek. Moosmatt

 nach 12 Jahren Amtszeit
Follador Danilo
Finanzvorstand

 nach 8 Jahren Amtszeit
Gröble Denise
Verantwortliche Primarschule Zentrum
Mitglied Ressort Sonderpädagogik
Mitglied Ressort Schulentwicklung

... aus dem Verein Musikschule

 Sonja Seitz – Nach 33 Jahren als 
nebenamtliche Schulleiterin der 
Musikschule Urdorf tritt Sonja Seitz 
in den wohlverdienten Ruhestand.

 Helen Aschwanden – Schulleite-
rin Abteilung Bewegung prägte die 
Abteilung Bewegung lange Jahre 
mit. 

Es sei gleich vorweggenommen: Son-
ja Seitz gebührt grosser und herzlicher 
Dank für ihr selbstloses und grosses 
Engagement für unsere Musikschule. 
Ohne Sonja Seitz wäre die Musikschu-
le nicht das, was sie heute ist: nicht 
mehr aus Urdorf wegzudenken. Die 
Musikschule Urdorf wurde am 6. Mai 
1968 gegründet. Am selben Tag fand 
die erste Vorstandssitzung statt und 
am 27. September 1968 die erste Ge-
neralversammlung. Die Musikschule 
Urdorf wurde als Verein ins Leben ge-
rufen. Von allem Anfang an wurde Mu-
sikunterricht an diversen Instrumenten 
sowie Rhythmik und Ballett angebo-
ten.

Ohne finanzielle Unterstützung durch 
die Schulgemeinde (Subventionen) 
hätte in Urdorf jedoch keine Musik-
schule betrieben werden können. 
Auch stellte die Schulgemeinde den 
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hestand mehr als verdient.
Nach dem Entscheid der Schulpflege 
im Jahre 2009, die Musikschule auch 
aus organisatorischen Gründen in die 
Schule Urdorf zu integrieren, hat Sonja 
Seitz mit ihrer grossen Erfahrung und 
ihrem profunden Wissen in der Ar-
beitsgruppe Musikschule der Schul-
pflege tatkräftig mitgearbeitet. Dafür 
gebührt ihr ein grosses Dankeschön.

Schulpflege, Gemeinderat, Vorstands-
mitglieder und Musiklehrer/innen dan-
ken sowohl Sonja Seitz als auch Helen 
Aschwanden ganz herzlich für ihr lang-
jähriges Engagement für die Musik-
ausbildung in Urdorf. Glück und gute 
Gesundheit sollen beide über die 
nächsten Jahre begleiten.    

PENSIONIERUNGEN

 Unser Chefhauswart tritt zurück 
– Ruedi Gutknecht geht nach fast 
35 Dienstjahren in den wohlverdien-
ten Ruhestand

Ruedi Gutknecht wurde am 1. April 
1976 als „vollamtlicher Abwart“ für das 
Schulhaus Embri eingestellt, dies im 
jugendlichen Alter von 25 Jahren. Er 
kann damit wohl für sich in Anspruch 
nehmen, als jüngster Hauswart aller 
Zeiten angestellt worden zu sein. 1442 
Schülerinnen und Schüler freuten sich 
auf einen jungen, dynamischen Haus-
wart. Er erfüllte ihre Erwartungen voll 
und ganz, und selbstverständlich auch 
die der Lehrerschaft und der Schul-
pflege. Zu dieser Zeit war es nicht sel-
ten, dass pro Klasse mehr als 30 
Schüler/innen unterrichtet wurden. 
Wie reinlich die damalige Schüler-
schaft war, entzieht sich leider unserer 
Kenntniss; sicher aber konnte sich der 
neue Hauswart nicht über Reinigungs-

arbeiten beklagen. Als jugendlicher 
Hauswart brachte er neuen Schwung 
ins Hauswartteam. Mit neuen innovati-
ven Ideen wurden die Reinigungspra-
xis modernisiert und die Unterhaltsar-
beiten wesentlich vereinfacht. 

Am 1. Januar 1992 wurde Ruedi Gut-
knecht zum Chefhauswart der Schule 
Urdorf befördert. Mit der Schaffung 
dieser Führungsfunktion betrat die 
Schule Urdorf Neuland. Als erste 
Schulgemeinde im Kanton Zürich re-
volutionierte sie das gesamte Haus-
wartwesen im Kanton. Viele Schulge-
meinden setzten in der Folge ebenfalls 
so genannte Chefhauswarte ein. Ne-
ben neuen Führungsaufgaben über-
nahm Ruedi Gutknecht auch wesentli-
che Liegenschaftenverwaltungsaufga-
ben. Die neuen, anspruchsvollen 
Anforderungen veranlassten ihn, sich 
in Wetzikon zum Hauswart mit eidg. 
Fachausweis ausbilden zu lassen. Ru-
edi Gutknecht gehörte zu den ersten 
erfolgreichen Prüfungsabsolventen im 
Kanton Zürich.

Aufgrund seiner fundierten beruflichen 
Kenntnisse und seiner langjährigen 
Berufserfahrung wurde er schliesslich 
als Prüfungsexperte für den Ausbil-
dungslehrgang für Hauswarte an die 
Gewerbeschule Wetzikon berufen.
Auf seine Initiative wurde in Urdorf in 
den frühen 90er-Jahren die „rollende 
Investitionsplanung“ eingeführt. Mit 
diesem neuen Instrument konnte die 
gute bauliche Substanz der Urdorfer 
Schulliegenschaften erhalten und 
konnten wo nötig zum richtigen Zeit-
punkt Sanierungen oder Modernisie-
rungen durchgeführt werden.

Ruedi Gutknecht war Hauswart mit 
Leib und Seele, stets aber auch an pä-
dagogischen Themen und Fragen in-
teressiert. Über seine eigentliche be-
rufliche Tätigkeit hinaus engagierte er 
sich für „seine“ Lehrerinnen und Leh-
rer, aber auch für die unzähligen Schü-
lerinnen und Schüler, welche im Laufe 
seiner langjährigen Tätigkeit im Schul-
haus Embri zur Schule gingen. Es war 
ihm stets ein grosses Bedürfnis, in 
Schulhausprojekten mitzuarbeiten 
oder Klassen bei Schulreisen als 
„Hilfsleiter“ zu begleiten. Mit der Ein-
führung der geleiteten Schulen im Jah-
re 2000 veränderte sich das Anforde-
rungsprofil für die Hauswarte wesent-
lich. Neu wurden sie integrierender 

Musiklehrerinnen und Musiklehrern in 
ihren Schulanlagen geeignete 
Übungsräume zur Verfügung. 

Die Musikschule Urdorf war bereits zu 
Beginn ihrer Vereinstätigkeit Mitglied 
des Kantonalverbands der Musikschu-
len. Auch wurde rege mit den Urdorfer 
Vereinen zusammenarbeitet. Im Jahre 
1974 wurde die Rechnungsführung 
dem Treuhandbüro Müller übertragen. 
Mit viel Weitsicht und auch Interesse 
an den Aufgaben einer Musikschule 
übte zuerst der kürzlich verstorbene 
Walter Müller, später sein Sohn Martin 
Müller die treuhänderische Aufsicht 
aus. Am 4. März 1977 wurde Sonja 
Seitz als Schulleiterin der Musikschule 
und am 13. März 1978 zusätzlich als 
Präsidentin des Vereins Musikschule 
Urdorf gewählt. Vorab beschloss der 
Vorstand die Zusammenlegung des 
Präsidiums und der Schulleitung. Ab 
Juni 1981 entschieden sich die Musik-
schule und der Musikverein Harmonie 
Urdorf zu einer engen Zusammenar-
beit. 

Am 23. April 1987 wurde Frau Helene 
Aschwanden in den Vorstand gewählt. 
Gleichzeitig übernahm sie die Schullei-
tung für die Abteilung Bewegung. Die 
Zusammenarbeit mit Frau Aschwan-
den war sehr intensiv und mit verein-
ten Kräften prägten sie und Sonja 
Seitz die Musikschule über mehrere 
Jahrzehnte. Während dieser vielen 
Jahre waren eine grosse Menge admi-
nistrativer Arbeiten zu erledigen, Räu-
me aufgrund des weiter wachsenden 
Angebots zu suchen und neue Trends 
ins Angebot zu integrieren. Die viel-
schichtigen und arbeitsintensiven Auf-
gaben waren nur dank einem gut funk-
tionierenden Vorstand zu bewältigen.

Sonja Seitz und Helen Aschwanden 
erlebten zusammen viele Sternstun-
den: Konzerte von auswärtigen und 
auch grossen Orchestern, Schülerkon-
zerte, Jubiläumsfeiern und Instrumen-
tenvorstellungen. In der Kulturkommis-
sion leisteten sie einen aktiven Beitrag. 
Nicht zu vergessen sind die unzähli-
gen Kontakte mit Eltern, Schülerinnen, 
Schülern aber auch mit Behördemit-
gliedern. 

Nach so viel Aufopferung in den ver-
gangenen Jahren haben Sonja Seitz 
und ihre langjährige Gefährtin Helen 
Aschwanden den bevorstehenden Ru-



20

 S
C
H
U
L
G
E
M
E
I
N
D
E

Bestandteil der jeweiligen Schulkon-
vente und wurden vermehrt und aktiv 
in Entscheidungsprozesse miteinbezo-
gen. Für Ruedi Gutknecht war eine 
gute Zusammenarbeit mit den Schul-
leitungspersonen ein grosses Anlie-
gen. Seine Kooperation, aber auch 
seine Unterstützung wurden von die-
sen sehr geschätzt. 

Ruedi Gutknecht hat sich nun ent-
schieden, in den wohlverdienten Ru-
hestand zu treten. Damit geht ein 
Stück Urdorfer Schulgeschichte zu 
Ende. Er kann sehr stolz sein auf das 
Geleistete. Ein letzter Rundblick über 
„seine“ prächtig gesund gehaltenen 
Schulliegenschaften wird ihm dies be-
stätigen.

Schulpflege, Schulleitungen, Lehrer-
schaft sowie das Verwaltungs- und 
Dienstleistungspersonal danken Ruedi 
herzlich für sein grosses Engagement 
für die Schule Urdorf und wünschen 
ihm für seinen nächsten Lebensab-
schnitt Glück und vor allem gute Ge-
sundheit.     

 Brian Hobbs – Ein Urdorfer Ur-
gestein geht nach 37 Berufsjahren 
in Pension

Brian Hobbs unterrichtet in Urdorf, seit 
die Zentrumshalle und das Schulhaus 
Moosmatt stehen! Nun geht er nach 
37 Jahren in Pension. 

Nach so vielen Jahren ausgezeichne-
ter Zusammenarbeit bleibt schon ein 
bisschen Wehmut. Brian ist ein lie-
benswerter, umsichtiger Kollege, äus-
serst verlässlich, vielseitig und mit ei-
nem guten Draht zu den Kindern und 
Jugendlichen. Er hatte während der 
ganzen Zeit keinen Unfall im Schwim-
munterricht! Das ist bestimmt kein Zu-

fall. Er hat unzählige Lager begleitet, 
man musste ihn früh "reservieren", da 
er als Begleiter so begehrt war. Er war 
wohl die Lehrperson mit der grössten 
Anzahl Schülerinnen und Schüler. Ge-
nerationen von Kindern lernten bei ihm 
im Kindergarten schwimmen. Sie be-
gegneten ihm später in der Sekundar-
schule im Sport- oder Englischunter-
richt, im Werken oder in den letzten 
Jahren im Englischunterricht an der 
Primarschule. Noch heute heisst das 
Zimmer 14 "Englischzimmer". Unzähli-
ge Schüler/innen kennen seine engli-
schen Autonummern, Strassenschil-
der, original «one pint milk bottles» 
und andere Fundstücke, die den briti-
schen Charme seines Zimmers präg-
ten und noch heute prägen. Unverges-
sen bleibt der Schüleraustausch 1990 
mit einer 3. Realklasse in seiner alten 
Heimat Weston-super-Mare, wo er 
wirkte, bevor er der Liebe wegen in die 
Schweiz übersiedelte. Ein Jahr später 
war der Gegenbesuch aus England zu 
Gast im Moosmatt. Brian Hobbs war 
Organisator, Lehrer, Übersetzer, Rei-
severanstalter und Eventmanager in 
einem.

In grossartiger Erinnerung ist einigen 
Urdorfer Lehrkräften auch eine ge-
meinsame mehrtägige Reise in Brian 
Hobbs Heimat. Hervorragend organi-
siert und ebenso geleitet, präsentierte 
Brian sein typisches England. Neben 
Schulbesuchen in straff und uniform 
geführten englischen Schulen, notabe-
ne seit Menschengedenken unter der 
Leitung von Rektoren, stand auch eine 
Vielzahl kultureller Anlässe zur Aus-
wahl. Selbstverständlich kamen wäh-
rend dieser unvergesslichen Woche 
auch Pub-Besuche nicht zu kurz. Es 
gibt heute wieder Bestrebungen, Brian 
nach seiner Pensionierung zu ermuti-
gen, nochmals einen solchen Abste-
cher ins englische Weltreich zu organi-
sieren.

Im Kanton Zürich gibt es sicher nicht 
manche Volksschule, welche einen 
waschechten Engländer als Lehrer 
einstellen durfte. Wir sind daher mäch-
tig stolz, dass du, Brian, dich seinerzeit 
für Urdorf entschieden hast. Schau 
wieder mal vorbei, wir freuen uns auf 
deinen Besuch! Geniess den Ruhe-
stand, schalte einen Gang herunter, 
and «always look at the bright side of 
life ...».      

Do. 15.07.2010, 15.30 Uhr
Schulschluss vor Sommerferien

Fr. 16.07. bis Sa. 21.08.2010
Sommerferien

Mo. 13.09.2010
Knabenschiessen
(ganzer Tag schulfrei)

Sa. 09.10 bis Sa. 23.10.2010
Herbstferien

Do. 04.11.2010
Schulkapitel
(Nachmittag schulfrei)

Agenda
Schule

I
N
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Bitte beachten Sie

Heute noch nicht bekannte 
Daten werden den Eltern 
raschestmöglich bekannt-
gegeben.

Weitere Informationen finden 
Sie auf www.schuleurdorf.ch.

Ferienplan für die Schuljahre 
2010/2011 und 2011/2012

Der neue Ferienplan wird den 
Schüler/innen dieses Jahr erst 
nach der Konstituierungssitzung 
der Schulpflege Ende August 
2010 abgegeben, da auf der 
Rückseite auch Adressen von 
Behördemitgliedern und deren 
Funktionen enthalten sind. 

Er kann jedoch bereits ab sofort 
(ohne wichtige Adressen) von 
der Webseite der Schule Urdorf 
(www.schuleurdorf.ch) herunter-
geladen werden.

SCHULORGANISATION
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Leider fehlte in diesem Jahr die Street-
Jazz-Gruppe von Malika Lum. Sie konn-
te leider nicht teilnehmen, da viele Schü-
ler/innen die Woche im Klassenlager 
verbrachten. So darf gehofft werden, 
dass sie bei einer nächsten Aufführung 
wieder mit dabei sein werden.    

Aufführung der Musikschule

Rund 100 Schüler/innen der 

Musikschule Urdorf zeigten 

am Sa. 5. und So. 6. Juni 

2010 ihr tänzerisches Kön-

nen auf der Bühne des 

Singsaals des Schulhauses 

Moosmatt unter der Leitung 

von Yvonne Hofmeister, 

Nita Gut und Marika 

Girschweiler.

Eröffnet wurde die Vorführung durch die 
jüngsten Teilnehmer. Die Kindertanz-
Schüler von Yvonne Hofmeister be-
geisterten mit dem Schweizer Volkstanz 
«Alewander». Weiter verwandelten sich 
die Kinder in Schmetterlinge, in Indianer 
mit ihren rhythmischen Regenrohren 
und tanzten einen Westerntanz, den 
«Cotton Eye Joe» der Gruppe Rednex. 
Die Zuschauer/innen waren begeistert, 
mit wie viel Freude bereits die Kinder-
gärtner die verschiedenen Choreogra-
phien technisch umsetzten.

Weiter durften die Zuschauer die 
fünf verschiedenen Gruppen der Unter- 
und Mittelstufe mit verschiedenen Jazz- 
und Modern Dance Darbietungen zu 
René Aubry, dem Frank Popp Ensemble 
und weiteren berühmten Interpreten ge-
niessen.  Die Lehrerin Nita Gut verstand 
es, mit jeder Altersgruppe eine technisch 
anspruchsvolle Choreographie mit süd-
ländischem Touch einzustudieren. Ein 
Highlight boten die Fünft- und Sechst-
klässler, welche mit einer modernen 
Choreographie aus Pussycat Dolls und 
Britney Spears eine Mischung aus Mo-
dern, Jazz und Hip-Hop tanzten.  

Eine anspruchsvolle und berei-
chernde Abwechslung boten die drei 
Ballettgruppen unter der Leitung von 
Marika Girschweiler. Stolz tanzten und 
schwebten die Tänzerinnen zu be-
kannten Ausschnitten aus dem 
«Nussknacker» von P. Tschaikowsky. 

Eine wahre Augenweide bot die Ballett-
suite aus «Sylvia» von Leo Delibes. 

Staunend konnte das Publikum erle-
ben, was ein mehrjähriges und diszipli-
niertes Training unter professioneller 
Leitung ermöglicht. Die Eleganz der 
jungen Tänzerinnen entzückte die Zu-
schauerinnen und Zuschauer. 
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Weitere Aktivitäten

Neben den Bewegungskursen für Kinder werden auch verschiedene 
Gymnastik- und Tanzkurse für Erwachsene angeboten:

Fit-Pilates Mo. 09.00, Mi. 08.30 und 10.30
  (teilweise mit Kinderhüeti), Y. Hofmeister
Rückengym Di. 08.30, 09.30 und 10.30, N. Spring
Bodyfit Do. 20.15, E. Stadtmann
Street-Jazz Di. 19.00 für Jugendliche/Erwachsene, M. Lum
Ballett Di. 20.00 für Jugendliche/Erwachsene, M. Lum
Muki Mo. 10.00 und Mi. 09.30, Y. Hofmeister
Geb.vorbereitung  Mo. 18.00
Rückbildung Do. 14.30 (Kinderhüeti), Y. Hofmeister
  
Für alle Kinder- und Erwachsenenkurse besteht die Möglichkeit zum 
Schnuppern: „Tage der offenen Tür“ am 21.– 25. Juni 2010.

Die Anmeldefrist für die Kurse läuft bis zum 30.06.2010. Für Auskünf-
te und Anmeldungen steht Ihnen gerne Frau Yvonne Hofmeister, 
yvohof@gmx.ch, Tel. 079 771 48 97, zur Verfügung. 

Das aktuelle Kursprogramm auf der Webseite der Schule Urdorf wird 
regelmässig aktualisiert, www.schuleurdorf.ch, Link „Musikschule“.
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40 Jahre Pfadi URO

Die Pfadi URO feiert dieses 

Jahr ihr 40-jähriges Beste-

hen. Die Pfadiabteilung wur-

de 1970 gegründet und be-

steht heute aus rund 60 ak-

tiven Kindern, Jugendlichen 

und Leitern. Vom 24. bis 26. 

September 2010 feiern alle 

Pfadis und Neugierigen das 

grosse Jubiläumsfest.
In Urdorf gab es vor 1970 einen katho-
lischen Buebeclub mit dem Namen 
«URO-Team». 1970 ging daraus die Pfa-
di URO hervor. Anfangs war sie eine 
reine Buebepfadi, bevor sie 1989 mit der 
Meitlipfadi der Abteilung Limmattal fu-
sionierte. Um in der Pfadi URO spezi-
fisch auf die Kinder, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen einzugehen und 
diese entsprechend zu fördern, wurden 
vier Altersstufen gebildet. Es existieren 
heute noch die «Wölfe» (Geschlechter 
getrennt, 6 bis 11 Jahre), die «Pfadi» 
(Geschlechter getrennt, 11 bis 15 Jahre), 
die «Raider» (Geschlechter gemischt, 15 
bis 17 Jahre) und die «Rover» (ehema-
lige Leiterinnen und Leiter ab 18 Jah-
ren). Die Pfadigruppen werden von Ju-
gendlichen geleitet, die eine breite, an-
wendungsorientierte Ausbildung 
durchlaufen haben.

Die Pfadis treffen sich jeden Sam-
stagnachmittag. Die Aktivitäten sind al-
tersgerecht, sehr vielfältig und reichen 
von Schnitzeljagd, Seilbrücken bauen, 
Sportanlässe, über Singen und Basteln 
bis zur Höhlentour. Im Zentrum steht 
immer das Gemeinschaftserlebnis. Die 
Anlässe sind in Themen eingekleidet, 
welche die Kinder begleiten. Im letzten 
Pfingstlager amüsierte sich die Buebe-
pfadi mit Super Mario auf seiner Bau-
stelle. Im kommenden Sommerlager 
begeben sich alle URO-Pfadis mit ihren 
Zelten in die Region Thun, wo sie durch 
die Zeit reisen und vom Knüppel schwin-
genden Steinzeitmenschen bis weit in 

die Zukunft alles erleben werden. Das 
letzte grosse Highlight war das Bundes-
lager 2008 in der Linthebene, wo sich 
neben der Pfadi URO weitere 25'000 
Pfadis aus der ganzen Schweiz trafen.

Durch die abwechslungsreichen, mit 
viel Spass verbundenen Erlebnisse er-
werben Pfadis Fähigkeiten, welche ih-
nen im späteren Leben zugute kommen. 
Alle Kinder und Jugendlichen sind in der 
Pfadi willkommen, unabhängig von 
Kultur, Herkunft oder Religion. Sowohl 
Polo Hofer als auch Bundesrat Hans-
Rudolf Merz sind ehemalige Pfader, dies 
ein Beispiel, wie breit das Spektrum bei 
den Pfadern ist. 

40 Jahre Pfadi URO – 40 Jahre 
Freundschaften, Abenteuer, verrückte 
Ideen, Freiheit, verregnete Pfingstlager, 
stinkende Wandersocken und Blasen an 
den Füssen! Seit 1970 wurden unzählige 
URO-Pfadis vom Pfadi-Virus infiziert. 
Erleben Sie es selbst, nehmen Sie mit 
Ihrer Familie an unseren attraktiven Ju-
biläumsaktivitäten teil, lassen Sie sich 
vom Pfadi-Virus anstecken. Erleben Sie 
ein fetziges Dorfgame, ein musika-
lisches Märchen und atmen Sie den 
Hauch der abenteuerlichen Pfadiwelt 
ein.

Allzeit bereit!     

Patrick Müller v/o Spatz
Abteilungsleiter Pfadi URO
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Jubiläumsprogramm

Fr.  24. September 2010
 Ehemaligenabend

Sa. 25. September 2010
 Nachmittag: Dorfgame für 
 aktive Pfadis und Urdorfer
 Familien
 Nachtessen und grosse
 Unterhaltungsshow

So. 26. September 2010
 Brunch
 Musikalisches Märchen
  «Peter und der Wolf» von
 Sergei Prokofjeff, erzählt
 von Linard Bardill. Es
 spielt das Collegium Musi-
 cum Urdorf, dirigiert von
 Pascal Druey.

Treffpunkt für sämtliche An-
lässe ist unser Festzelt auf 
dem Parkplatz Zwischenbä-
chen. Weitere Informationen 
erhalten Sie auf der Webseite 
www.pfadiuro.ch oder bei
Patrick Müller/Spatz, Schön-
heimstrasse 4, 8902 Urdorf, 
Tel. 044 734 34 91, info@
pfadiuro.ch
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«vitaswiss Urdorf–Birmensdorf»

«vitaswiss Urdorf–Birmens-

dorf» bietet seit 1968 Gym-

nastiklektionen in beiden 

Gemeinden an und ist in-

zwischen Qualitop-zertifi -

ziert. Lernen Sie uns ken-

nen – vielleicht sind unsere 

Ziele auch die Ihren !
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«vitaswiss Urdorf–Birmensdorf» ist eine 
Sektion der vitaswiss, vormals Volksge-
sundheit Schweiz, welche im Jahre 2007 
das 100-jährige Bestehen feiern konnte.

Nicht nur der Name hat sich in all 
den Jahren geändert, auch unsere Ein-
stellung zu Gesundheit, Lebensgefühl 
und Lebensweise wandelte sich stets. 
Unser Ziel: Gymnastik hält den Geist 
wie auch den Körper fit!

Die vitaswiss-Gymnastik, die wir 
anbieten, ist ein gesundheitsbezogenes 
Turnen, bei dem die Komponenten Be-
wegung, Entspannung und Atmung 
ganzheitlich trainiert werden. Sie ver-
bessert nachhaltig die körperliche Leis-
tungsfähigkeit, sie stärkt die Gesamt-
gesundheit, fördert das Gesundheitsver-
ständnis und erhöht so die 
Lebensintensität. 

Die Leiterinnen gestalten abwechs-
lungsreiche Gymnastikstunden mit Ele-
menten des Fitness-, Kraft- und Ausdau-
er-Trainings. 

Auch Pilates und Beckenboden-
übungen finden in den einzelnen Lekti-
onen Platz. Die Programme können in-
dividuellen Bedürfnissen angepasst wer-
den. Als Hilfsmittel werden Musik, 
Gewichte, Thera-Bänder, Bälle, Ringe 
etc. eingesetzt. Spiele fördern die Reak-
tion, den Gleichgewichtsinn und den 
Teamgeist.

Zur Auflockerung und zum gesel-
ligen Beisammensein unternimmt 
«vitaswiss Urdorf–Birmensdorf» mit 

seinen Mitgliedern jährlich einen Ver-
einsausflug, einen Sommerabend-Spa-
ziergang und im Herbst einen Museums-
besuch oder ähnliches, was von vielen 
sehr geschätzt wird.

Alle Mitglieder erhalten die vielsei-
tige, von Fachjournalisten redigierte 
Monatszeitschrift „bisch zwäg“.

Haben wir Sie „gluschtig“ gemacht? 
Der Besuch einer unverbindlichen Pro-
belektion ist jederzeit möglich. Neue 
Mitglieder sind herzlich willkommen. 
Melden Sie sich direkt in einer Gymna-
stikstunde oder bei:

Carmen Salmeron
Gymnastikverantwortliche
In der Fadmatt 54, 8902 Urdorf
Tel. 044 734 22 48    
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Kontaktdaten

Präsidentin
Trudi Leimgruber
In der Fadmatt 16, Urdorf
Tel. 044 734 07 56
vitaswiss.u-b@gmx.ch

Aktuarin
Yvonne Betschart
Birmensdorferstr. 39, Dietikon
Tel. 044 734 05 86
ybetschart@gmail.com
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Gymnastikstunden

Montag: Urdorf
Turnhalle Weihermatt
18.00–19.00
19.00–20.00

Dienstag: Birmensdorf
Turnhalle Brüelmatt
08.00–09.00
Turnhalle Reppisch
18.00–19.00
19.00–20.00

Mittwoch: Urdorf
Turnhalle Embri
18.00–19.00
19.00–20.00
20.15–21.15

Donnerstag: Urdorf
Turnhalle Embri
18.00–19.00
19.00–20.00
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Reminder FerienSpass 2010

Die Sommerferien nahen 

und ein reichhaltiges 

FerienSpass-Angebot er-

wartet die Kinder und 

Jugendlichen in Urdorf!

Ob sportlich, kreativ, spielerisch oder 
Wissen vermittelnd  – unter den 34 Ange-
boten dürfte für alle Alterstufen und In-
teressen ein passendes Angebot dabei 
sein. Vielleicht entsteht sogar eine Vor-
liebe für ein neues Hobby oder für eine 
Sportart. Nachwuchs ist in den Vereinen 
immer willkommen.

Die meisten Angebote haben eine 
begrenzte Platzzahl (zwischen 6 und 30) 
zur Verfügung. Einige davon sind zum 
Leidwesen der interessierten Kinder 
schnell ausgebucht, wie z. B. das Brötli-
Backen und das Glasblasen. 

Beim Badi-Plauschtag am 17. Au-
gust und auch beim Handball-Training, 
welches jeweils am Donnerstag in allen 
drei FerienSpass-Wochen angeboten 
wird, sind jedoch Anmeldungen für be-
liebig viele Kinder und Jugendliche 
möglich. 

Acht Angebote sind nur auf Oberstu-
fenschüler/innen ausgerichtet, dort gibt 
es noch genügend freie Plätze.

Nach dem Anmeldeschluss am 16. 
Juli 2010 werden Events, welche die 
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht ha-
ben, abgesagt. Eine spontane Anmel-
dung nach dem Anmeldeschluss ist aber 
einen Versuch wert, vielleicht sind bei 
einem Angebot noch Plätze frei.      
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Der letztjährige FerienSpass fand bei den Kindern und Jugendlichen grossen Anklang.
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Informationen

FerienSpass Urdorf 2010
Montag, 2. August bis
Sonntag, 22. August 2010

Anmeldeschluss
Freitag, 16. Juli 2010

Das Programm und weitere 
Infos sind auf der Webseite 
www.jugend-urdorf.ch erhält-
lich. Später sind auch die Fo-
tos der Events dort abrufbar.

Die Jugendbeauftragte
Andrea Köbeli Jah steht Ih-
nen/dir bei Fragen gerne zur 
Verfügung:

Tel. 044 736 51 38 oder
079 412 61 94
E-Mail: jugend@urdorf.ch

Die Veranstaltungsdaten er-
scheinen zudem im Veranstal-
tungskalender, auf der Web-
seite der Gemeinde und im 
TV Infokanal.
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Die Bibliothekarinnen empfehlen

 KIDS - 1001 Ausflüge für die ganze Familie – Béatrice Aklin 
(und andere Autoren)
Amüsante, typische und ausgefallene Reiseziele in 43 Regionen in der 
Schweiz und im angrenzenden Ausland wurden vom Autorenteam selbst 
getestet und für gut befunden. KIDS enthält Tipps für Tierfreunde, Sport-
begeisterte, Badefreudige und Wandervögel wie auch für wissbegierige 
und kulturinteressierte Erwachsene und Kinder. Das Angebot wird durch 
kinderfreundliche Hotel- und Restauranttipps ergänzt.

 Mein Grillbuch  – Johann Lafer
Der Autor ist nicht nur als Sternekoch, sondern auch als Künstler am Grill 
bekannt. Entdecken Sie über 80 raffinierte und einfach zuzubereitende 
Rezepte für jeden Anlass: Sei es für ein fröhliches Sommerfest mit 
Freunden, ein romantisches Candle-Light-Dinner oder eine spontane 
Grill-Aktion. Dazu gibt's Warenkunde und Knowhow für Grillfans und sol-
che, die es werden wollen.

SACHBÜCHER FÜR DEN SOMMER
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Öffnungszeiten

Mo.   16.00–20.00
Mi. 14.00–18.00
Do.    09.00–12.00
Fr. 15.00–19.00
Sa. 10.00–13.00

Tel. 044 734 22 53
bibliothek.urdorf@bluewin.ch

 Mein geteiltes Herz – Eine grosse 
Liebe zwischen Sumatra, Shanghai 
und Deutschland
Claire und Nicoline Hake
Mitte der zwanziger Jahre reist die jun-
ge Schweizerin Claire Hake nach Su-
matra. Auf einer abgeschiedenen Ta-
bakplantage inmitten des Urwalds be-
gegnet sie ihrer grossen Liebe Gustav, 
einem deutschen Pflanzer. Die beiden 
heiraten, ihr Leben auf der Plantage ist 
zwar entbehrungsreich, aber glücklich. 
Bis im fernen Europa der Krieg aus-
bricht. Als die Wehrmacht 1940 in Hol-
land einfällt, kommt es in der holländi-
schen Kolonie zu unglaublichen Sze-
nen. Das Ehepaar wird getrennt und 
interniert. Erst nach sieben Jahren in 
einem indonesischen Lager und in 
Shanghai gelingt es Claire, sich in die 
Schweiz durchzuschlagen. Als sie er-
fährt, dass auch ihr Mann das Lager 
überlebt hat, macht sie sich auf, um 
Gustav endlich wieder in die Arme zu 
schliessen. 

 Gnade
Toni Morrison
Milton, Delaware, 1682: Der Farmer 
und Geldverleiher Jacob Vaark nimmt 
Florens gegen seine Überzeugung 
von einem Pflanzer für eine nicht ein-
bringbare Schuld in Zahlung. Doch 
bald stirbt Vaark an den Blattern. Auf 
der abgelegenen Farm hinterlässt er 

neben Florens zwei weitere Frauen: 
Rebekka, Jacobs in England gekaufte 
Frau, ihre indianische Dienerin Lina 
und das kranke Waisenkind Sorrow.  
Sie bilden eine kuriose Schicksalsge-
meinschaft. Alle vier haben ihre eigene 
Geschichte und werden von den Geis-
tern ihrer Vergangenheit verfolgt.– Die 
Autorin, Literaturnobelpreisträgerin, er-
zählt eine poetische Geschichte, in der 
Richtig und Falsch nie eine Frage von 
Weiss und Schwarz ist. 

 Süchtig nach dem Sturm
Norman Ollestad
Kurz nach Sonnenaufgang gerät die 
Cessna auf dem Flug zu einem Ski-
rennen in einen Schneesturm und zer-
schellt an einer schroff abfallenden 
2650 Meter hohen Felswand. Nor-
mans Vater, dessen Freundin und der 
angeheuerte Pilot sind sofort tot. Der 
elfjährige Norman überlebt als Einzi-
ger. Der Junge wagt den halsbrecheri-
schen, über alle Kräfte gehenden Ab-
stieg. Dabei retten ihn die von seinem 
Vater erlernten Strategien, mit der 
Angst umzugehen und seinem Körper 
das Maximum abzuverlangen. Denn 
little Norman sauste schon als Vierjäh-
riger über halsbrecherische Pisten und 
surfte mitten im Sturm in mörderischen 
Wellen. Eine mitreissende Vater-Sohn-
Geschichte und ein autobiografischer 
Roman im Kalifornien der 70er-Jahre. 

 Wenn die Dämmerung naht
Peter Robinson
In einem alten Stadtteil von Eastvale, 
das Labyrinth genannt, wird die Leiche 
einer jungen Frau gefunden. Alan 
Banks und sein Team übernehmen 
den komplizierten Fall. Zur selben Zeit 
ermittelt Annie Chabot, momentan 
nach East Area abgeordnet, in einem 
seltsamen Mordfall. An der Küste wur-
de die Leiche einer querschnittge-
lähmten Frau im Rollstuhl gefunden. 
Auch hier bleiben die ersten Ermittlun-
gen erfolglos. Bis Annie von einem 
pensionierten Kollegen einen ent-
scheidenden Hinweis zu einem lange 
zurückliegenden, nie geklärten Verbre-
chen erhält. Offensichtlich bestehen 
Parallelen zwischen den zwei Fällen. 
Aber ist das Motiv wirklich in der Ver-
gangenheit zu suchen?

 Kubu und der Tote in der Wüste
Michael Stanley
Detective David "Kubu" Bengu, bester 
Mann der Kripo Botswana, hat 
schlechte Laune. Weil an einem heili-
gen Wasserloch inmitten der Kalahari 
die Überreste eines weissen Mannes 
gefunden wurden, muss er einen stra-
paziösen Ausflug in die Wüste unter-
nehmen. Von der Kalahari aus folgt 
Kubu den kargen Spuren eines kalt-
blütigen Mordes, der ihn bis hinauf in 
die Chefetagen eines internationalen 
Diamantenkonzerns führt. Doch Kubu 
trägt seinen Spitznamen nicht um-
sonst – das Nilpferd –, scheinbar so 
gutmütig, ist eines der gefährlichsten 
Tiere des Kontinents ...
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Wo ist etwas los?

JULI

Fr. 02.07.2010, 09.00–10.30 
Spiel und Bewegung mit 
Babys - PEKiP
Familienzentrum Dietikon 
Für Eltern mit Kindern zwischen
acht Wochen und einem Jahr
Elternbildung Region Süd

So. 04.07.2010, 09.00–12.00
Vater-Kind-Zmorge
Familienzentrum
Für Väter mit Kindern bis 6 Jahre; 
Anmeldung erforderlich
Familien-Verein Urdorf

So. 04.07.2010,  09.30
Familiengottesdienst mit 
Reisesegen
Kath. Kirche
Anschl. Chilekafi
Kath. Pfarrei Bruder Klaus

So. 04.07.2010, 09.45
Gottesdienst
Neue ref. Kirche 
Mit Pfrn. A.-K. Brütsch
Ref. Kirchgemeinde

So. 04.07.2010, 10.45
Orgelmatinee
Neue ref. Kirche
Mit Verena Schmid
Ref. Kirchgemeinde

So. 04.07.2010, 14.00–16.00
"Haushalt und Handarbeit 
anno dazumal"
Ausstellung im Ortsmuseum  
Heimatkundliche Vereinigung

Di. 06.07.2010
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination 
Chumm und mach mit!

Mi. 07.07.2010, 19.30–22.00
Mut zur Erziehung mit STEP 
Elterntraining
Familienzentrum Dietikon 
Eltern mit Kindern von 0–6 Jahren
Elternbildung Region Süd

Mi. 07.07.2010, 14.00–17.00
Computeria
Neue ref. Kirche, Zi. Tubenmoos 
Computeria-Team

Fr. 09.07.2010 
Amriswil – Arbon
Verschiebedatum: 16.07.2010 
Chumm und mach mit!

Fr. 09.07.2010, 09.00–10.30
Spiel und Bewegung mit 
Babys - PEKiP
Familienzentrum Dietikon
Für Eltern mit Kindern zwischen 
acht Wochen und einem Jahr
Elternbildung Region Süd

Sa. 10.07.2010, 13.30
Exkursion – Natur im Siedlungs-
raum (1/2 Tag) 
Treffpunkt: PP Rest. Pappel
Biodiversität im Garten (Urdorf) 
Natur- und Vogelschutzverein

So. 11.07.2010, 09.45
Unterwegs-Gottesdienst 
mit Taufen
Beginn bei der alten ref. Kirche
Mit Pfr. A. Bruderer
Ref. Kirchgemeinde

Di. 13.07.2010
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Mi. 14.07.2010, 12.00
Mittagstisch
Unterrichtszimmer neue ref. Kirche
Gemeinnütziger Frauenverein

Mi. 14.07.2010, 19.30–22.00
Mut zur Erziehung mit STEP
Elterntraining 
Familienzentrum Dietikon
Eltern mit Kindern von 0–6 Jahren
Elternbildung Region Süd

Fr. 16.07.2010, 09.00–10.30
Spiel und Bewegung mit 
Babys - PEKiP
Familienzentrum Dietikon
Für Eltern mit Kindern zwischen 

acht Wochen und einem Jahr
Elternbildung Region Süd

Sa. 17.07.2010 
Reservatspflege – Wüestmatt  
Anm.: rudolf.blatter@bluewin.ch 
oder Tel. 044 734 53 06
Natur- und Vogelschutzverein

Di. 20.07.2010 
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Fr. 23.07.2010 
Tessin/Mendrisiotto  
Verschiebedatum: 30.07.2010 
Chumm und mach mit!

Fr. 23.07.2010, 15.00
Ökumenische Andacht
Alterszentrum
Ref. Kirchgemeinde & Kath. Pfarrei

Di. 27.07.2010 
Nordic Walking 
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

AUGUST

So. 01.08.2010, 09.30
Nationalfeiertag–Eucharistiefeier 
Kath. Kirche
Kath. Pfarrei Bruder Klaus

Für weitere Veranstaltungen der 
Urdorfer Kirchgemeinden ver-
weisen wir Sie auf folgende 
Quellen:

Evang.-ref. Kirchgemeinde: 
www.kirche-urdorf.ch
oder den «Kirchenboten»

Röm.-kath. Kirchgemeinde: 
www.kath-urdorf.ch
oder das «forum»

KIRCHEN-EVENTS
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Di. 03.08.2010
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Fr. 06.08.2010 
Klausen – Brunnital 
(Bergwanderung) 
Verschiebedatum: 13.08.2010 
Chumm und mach mit!

Di. 10.08.2010
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Di. 10.08.2010, 18.00–19.30
Bundesübung
Schützenstand Bergermoos 
Bundesübung 50 Meter 
Feldschützenverein Birmensdorf

Sa. 14.08.2010, 18.30
Eucharistiefeier mit Kräuter-
segnung
Kath. Kirche
Kath. Pfarrei Bruder Klaus

So. 15.08.2010,  09.30
Maria Himmelfahrt – Eucharistie-
feier mit Kräutersegnung
Kath. Kirche
Kath. Pfarrei Bruder Klaus

Di. 17.08.2010 
Nordic Walking 
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Di. 17.08.2010, 18.00–19.30
Obligatorische Übungen 300 m 
Schützenstand Bergermoos 
Schiesspflichtige: 
2010 nach Absolvierung der RS bis 
1976. Armeeangehörige, welche 
2010 entlassen werden, sind nicht 
mehr schiesspflichtig.
Feldschützenverein Birmensdorf

Fr. 20.08.2010 
Wasserfallen
Auch für Nichtwanderer geeignet! 
Verschiebedatum: 27.08.2010 
Chumm und mach mit!

So. 22.08.–02.09.2010 
Erlebnis- & Wanderferien Pfalz
Ferien im Garten Eden
Chumm und mach mit!

Di. 24.08.2010 
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Mi. 25.08.2010, 12.00 
Mittagstisch
Unterrichtszimmer neue ref. Kirche 
Gemeinnütziger Frauenverein

Fr. 27.08.2010 
Faszination Baby! – Kurse für 
werdende Mütter und Väter
Badenerstrasse 9, Dietikon
Kleinkindberatung Dietikon

Fr. 27.08.2010, 18.00–19.30
Obligatorische Übungen 300 m 
Schützenstand Bergermoos 
Schiesspflichtige: 
2010 nach Absolvierung der RS bis 
1976. Armeeangehörige, welche 
2010 entlassen werden, sind nicht 
mehr schiesspflichtig.
Feldschützenverein Birmensdorf

Sa. 28.08.2010 
Faszination Baby! – Kurse für 
werdende Mütter und Väter  
Badenerstrasse 9, Dietikon 
Kleinkindberatung Dietikon

So. 29.08.2010,  09.30
Urdorfer Sonntag 
Ökumenischer Gottesdienst
Kath. Kirche
Mit dem ökum. Kirchenchor Urdorf;
anschliessend Apero und Grillieren 
Ref. Kirchgemeinde & Kath. Pfarrei

Di. 31.08.2010
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Di. 31.08.2010, 18.00–19.30
Knabenschiessentraining 
Schützenstand Bergermoos  
Feldschützenverein Birmensdorf

Mi. 01.09.2010, 14.00–17.00
Computeria
Neue ref. Kirche, Zi. Tubenmoos
Computeria-Team

Fr. 03.09.2010 
Göschenen – Wandflueseeli –
Göscheneralp
(Bergwanderung) 
Verschiebedatum: 10.09.2010 
Chumm und mach mit!

Fr. 03.09.2010 
Faszination Baby! – Kurse für 
werdende Mütter und Väter  
Badenerstrasse 9, Dietikon 
Kleinkindberatung Dietikon

Sa. 04.09.2010 
Faszination Baby! – Kurse für
werdende Mütter und Väter  
Badenerstrasse 9, Dietikon 
Kleinkindberatung Dietikon

Sa. 04.09.2010, 14.00–17.00
Sicher im Sattel 
Treffpunkt: Familienzentrum 
Velofahrkurs für Kinder und ihre 
Eltern; Anmeldung über die Web-
seite www.velofahrkurs.ch 
Familien-Verein & Pro Velo

So. 05.09.2010,  09.30
Firmung – Festgottesdienst 
und Firmspendung
Kath. Kirche
Mit Diözesanbischof Dr. Vitus 
Huonder, Chur. Anschl. Apero 
Kath. Pfarrei Bruder Klaus

So. 05.09.2010, 09.45
Team-Gottesdienst mit Taufe 
Neue ref. Kirche 
Mit Pfrn. A.-K. Brütsch, an-
schliessend Apero
Ref. Kirchgemeinde

SEPTEMBER

Wie jedes Jahr laden der 
Gemeinderat, die Dorfvereine 
(KOVU) sowie die Ortspar-
teien alle Urdorferinnen und 
Urdorfer ein, gemeinsam 
einen würdigen, volks- und 
dorfbezogenen 1. August zu 
feiern.

Die Feier fi ndet auf dem Fest-
platz "Im Embri" statt. Dies-
jähriger Festredner ist Cédric 
Wermuth, Vize-Präsident der 
SP. Das ausführliche Pro-
gramm wird Ende Juli 2010 in 
alle Haushaltungen versandt.

BUNDESFEIER
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So. 05.09.2010, 14.00–16.00
"Bäuerlicher Alltag und Hand-
werk anno dazumal"
Ausstellung im Ortsmuseum
Heimatkundliche Vereinigung

Di. 07.09.2010 
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Mi. 08.09.2010 
Infoveranstaltung: «Jetzt  ener-
getisch modernisieren» und 
doppelt sparen 
Zentrumshalle Spitzacker 
Hauseigentümer erhalten Informati-
onen und Beratung aus einer Hand 
zum energetischen Sanieren von 
Liegenschaften. Weitere Infos in 
diesem Heft oder unter www.ener-
getisch-modernisieren.ch
Gemeinde Urdorf

Fr. 10.09.2010 
Domleschg 
(Rothenbrunnen – Thusis) 
Verschiebedatum: 17.09.2010 
Chumm und mach mit!

Sa. 11.09.2010 
Reservatspflege – Allmendli  
Anm.: rudolf.blatter@bluewin.ch 
oder Tel. 044 734 53 06 
Natur- und Vogelschutzverein

So. 12.09.2010, 09.45
Gottesdienst
Neue ref. Kirche 
Mit Pfr. A. Bruderer
Ref. Kirchgemeinde

So. 12.09.2010, 10.45
Orgelmatinee
Neue ref. Kirche 
Mit Verena Schmid
Ref. Kirchgemeinde

Di. 14.09.2010 
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Di. 14.09.2010, 14.00
Ökumenischer Nachmittag 
für Alleinstehende
Neue ref. Kirche, Zi. Tubenmoos 
Mit Pfr. A. Bruderer
Ref. Kirchgemeinde & Kath. Pfarrei

Mi. 15.09.2010,  08.30–12.00
Sonderabfallmobil
Parkplatz Schulhaus Embri 
Nehmen Sie die Gelegenheit wahr 
und entsorgen Sie Ihre alten Far-
ben, Lösungsmittel, Säuren, Medi-
kamente etc. Weitere Informationen 
erhalten Sie auf der Webseite 
www.sonderabfall.zh.ch
Gemeinde Urdorf

Sa. 18.09.2010, 14.00–16.00
Limmattaler 2-Stunden-Lauf 
Schulhaus Weihermatt
Sponsorenlauf für Jung und Alt für 
ein Entwicklungshilfe-Projekt in 
Kolumbien
Verein Limmattaler 2-Stunden-Lauf

So. 19.09.2010,  09.30
Eidgenössischer Dank-, Buss- 
und Bettag – Eucharistiefeier 
und Miniaufnahme
Kath. Kirche
Musikalisch umrahmt von Volks-
musik; anschliessend Chilekafi
Kath. Pfarrei Bruder Klaus

So. 19.09.2010, 09.45
Bettag – Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Neue ref. Kirche 
Mit Pfr. A. Bruderer
Ref. Kirchgemeinde

So. 19.09.2010, 14.00–16.00
"Bäuerlicher Alltag und Hand-
werk anno dazumal"
Ausstellung im Ortsmuseum
Heimatkundliche Vereinigung

Mo. 20.09.–23.09.2010
Baby- und Kinderkleiderbörse 
Kath. Pfarreisaal  
Familien-Verein Urdorf

Di. 21.09.2010 
Nordic Walking 
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Mi. 22.09.2010, 12.00
Mittagstisch
Unterrichtszimmer neue ref. Kirche 
Gemeinnütziger Frauenverein

Do. 23.09.2010 
Gommer Höhenweg   
Verschiebedatum: 24.09.2010 
Chumm und mach mit!

Fr. 24.09.2010
Murtensee
Auch für Nichtwanderer geeignet! 
Verschiebedatum: 01.10.2010 
Chumm und mach mit!

Fr. 24.–26.09.2010
40 Jahre Pfadi URO
Parkplatz Zwischenbächen 
Anlässlich unseres 40-Jahr-Jubilä-
ums feiern wir ein grosses Fest mit 
unterhaltsamem Programm für 
Gross und Klein! 
Pfadi URO

Sa. 25.09.2010, 13.30
Exkursion – Totholz lebt 
Treffpunkt: Vereinslokal  
Natur- und Vogelschutzverein

So. 26.09.2010
Abstimmungen/Wahlen  
Wer stimmt, bestimmt!
Gemeinde Urdorf

So. 26.09.2010,  09.45
Erntedank-Gottesdienst 
Neue ref. Kirche 
Mit Pfrn. A.-K. Brütsch; Mitwirkung 
der Sonntagsschule, anschl. Apero
Ref. Kirchgemeinde

So. 26.09.2010, 10.00
Patrozinium – Festgottesdienst 
Kath. Kirche
HI. Niklaus von Flüe und Jubiläum 
50 Jahre Pfarrei Bruder Klaus. Mit 
Weihbischof Dr. Marian Eleganti 
und dem Limmi-Chor. Anschlies-
send Apero und Mittagessen
Kath. Pfarrei Bruder Klaus

So. 26.09.2010, 11.30
«Peter und der Wolf» – 
Familienkonzert 
Festzelt der Pfadi URO
Ein musikalisches Märchen von 
Sergei Prokofieff mit dem Collegium 
Musicum und Linard Bardill. 
Leitung: Pascal Druey 
Collegium Musicum Urdorf

Di. 28.09.2010 
Nordic Walking
Trainiert Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination
Chumm und mach mit!

Mi. 29.09.2010, 14.00–17.00
Computeria
Neue ref. Kirche, Zi. Tubenmoos 
Computeria-Team


